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A

LESEN SIE SICH DIESE ANLEITUNG SORGFALTIG
DURCH, BEVOR SIE DIE EINHEIT IN BETRIEB
NEHMEN. WERFEN SIE SIE NICHT WEG. BEWAHREN
SIE SIE AUF, SO DASS SIE AUCH SPATER NOCH
DARIN NACHSCHLAGEN KONNEN.

UNSACHGEMASSE INSTALLATION ODER BEFESTI-
GUNG DER EINHEIT ODER DER ZUBEHORTEILE
KANN ZU ELEKTRISCHEM SCHLAG, KURZSCHLUSS,
AUSLAUFEN VON FLUSSIGKEIT, BRAND ODER
ANDEREN SCHADEN FUHREN. VERWENDEN SIE NUR
ZUBEHORTEILE VON DAIKIN, DIE SPEZIELL FUR DEN
EINSATZ MIT DER AUSRUSTUNG ENTWICKELT
WURDEN, UND LASSEN SIE SIE VON EINEM
FACHMANN INSTALLIEREN.

DIE DAIKIN AUSRUSTUNG IST FUR KOMFORT-
ANWENDUNGEN KONSTRUIERT WORDEN. FUR DEN
GEBRAUCH IN BEZUG AUF ANDERE ANWENDUNGEN,
NEHMEN SIE BITTE KONTAKT AUF MIT IHREM
ORTLICHEN DAIKIN HANDLER.

SOLLTEN FRAGEN ZUM INSTALLATIONSVERFAHREN
ODER ZUM GEBRAUCH AUFTRETEN, WENDEN SIE
SICH BITTE AN IHREN HANDLER. VON IHM ERHALTEN

SIE  DIE NOTWENDIGEN RATSCHLAGE UND
INFORMATIONEN.

DIESE KLIMAANLAGE FALLT UNTER DIE KLAUSEL
"GERATE NICHT ZUGANGLICH FUR DIE

ALLGEMEINHEIT".

Bei der englischen Fassung der Anleitung handelt es sich um das
Original. Bei den Anleitungen in anderen Sprachen handelt es sich
um Ubersetzungen des Originals.

A

Bei diesem Kaltemittel R410A sind strenge VorsichtsmaB-
nahmen erforderlich, damit das System sauber, trocken
und dicht bleibt.

B Sauber und trocken
Es muss verhindert werden, dass Fremdmaterialien
(einschlieBlich Mineraldle wie z.B. SUNISO-OI oder
Feuchtigkeit) in das System gelangen und sich
vermischen.

B Dicht
R410A enthélt kein Chlor, zerstdrt nicht die Ozon-
schicht und verringert somit nicht die Schutzschicht
der Erde gegen schadigende UV-Strahlen.
R410A kann bei Austreten geringfligig zum Treib-
hauseffekt beitragen. Daher muss besonders darauf
geachtet werden, dass die Installation dicht ist.

Lesen Sie sich sorgféltig das Kapitel
"6. Kaltemittelleitungen" auf Seite 5 durch, und halten Sie
sich streng an die beschriebenen Verfahrensschritte.

Da der Prifdruck 4,0 MPa oder 40 bar (bei R407C-
Einheiten: 3,3 MPa oder 33 bar) betragt, kdnnen eventuell
Rohre mit einer gréBeren Wandstérke erforderlich sein.
Die Wandstéarke der Rohrleitung muss sorgféltig
ausgewahlt werden, weitere Einzelheiten finden Sie unter
Absatz "6.2. Auswahl der Rohrleitungsmaterialien" auf
Seite 5.
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1. EINLEITUNG

Diese Installationsanleitung betrifft die VRV-Inverter der Baureihe
RXYQ-P7 von Daikin. Diese Gerate sind flr die Installation im
AuBenbereich und werden zu Kihlzwecken und als Warmepumpe
verwendet. Beim RXYQ-P7 System handelt es sich um eine
Mehrgeratesystem, das aus 6 Haupteinheiten besteht. Die nominale
Kuhlleistung reicht von 14,0 bis 49 kW, die Heizleistung von nominal
16,0 bis 56,5 kW.

Die RXYQ-P7 Einheiten sind kombinierbar mit Daikin Inneneinheiten
zur Klimatisierung und eignen sich fur R410A.

Die vorliegende Installationsanleitung beschreibt die Vorgehens-
weisen beim Auspacken, Installieren und AnschlieBen der RXYQ-P7
Einheiten. Der Einbau der Inneneinheiten wird nicht in dieser
Anleitung beschrieben. Beziehen Sie sich bezlglich des Einbaus auf
die Installationsanleitung, die diesen Geraten beiliegt.

1.1. Kombination

Die Inneneinheiten koénnen in folgenden Baureihen eingebaut

werden.

B Verwenden Sie immer geeignete Inneneinheiten, die mit R410A
kompatibel sind.
Damit Sie wissen welche Modelle der Inneneinheiten mit R410A
kompatibel sind, beziehen Sie sich auf den Produktkatalog.

B Gesamtkapazitat / Anzahl der Inneneinheiten

Gesamtleistung der Gesamtanzahl der

AuBengerat Inneneinheiten Inneneinheiten
RXYQ8 160~260 13
RXYQ10 200~325 16
RXYQ12 240~390 19
RXYQ14 280~455 22
RXYQ16 320~520 26
RXYQ18 360~585 29
HINWEIS B Die Tabelle oben =zeigt, wie hoch die
'!;-— Gesamtleistung maximal sein kann und wie viele
Inneneinheiten maximal angeschlossen werden
kénnen.

B Wenn die Gesamtleistung der angeschlossenen
Inneneinheiten die Leistung der AuBeneinheiten
Uberschreitet, kann die Kuhl- und Heizleistung
wahrend des Betriebs der Inneneinheiten sinken.
Weitere Einzelheiten entnehmen Sie dem
Abschnitt Uber Leistungsmerkmale im
technischen Datenbuch.

1.2. Standardzubehor

Siehe Position 1 in Abbildung 9 als Hinweis, wo folgende mit der
Einheit gelieferten Zubehorteile sich befinden.

Installationsanleitung
Betriebsanleitung

Etikett fur fluorierte Treibhausgase 1

Mehrsprachiges Etikett fiir fluorierte
Treibhausgase

Zuséatzlicher Kaltemittelfull-Aufkleber 1

Siehe Position 2 in Abbildung 9 als Hinweis, wo folgende mit der
Einheit gelieferten Zubehorteile sich befinden.

Zusatzleitung der Gasseite

Geratetyp Element Anzahl
8~18 Hp [ﬂ:ﬂé 1
8,10 Hp  E— 1
12~18 Hp E— 1

Zusatzleitung der Fliissigkeitsseite
Element

8,10, 14, 16 Hp
12, 18 Hp

1.3. Sonderzubehor

Um oben genannte AuBeneinheiten zu installieren sind folgende
Zubehbrteile erforderlich.

Kaltemittel-Abzweigbausatz (nur fur R410A: Verwenden Sie immer
einen geeigneten jeweiligen Satz fur Ihr System).

Refnet Verbindung

KHRQ22M20T
KHRQ22M29T9
KHRQ22M64T

1.4. Technische und elektrische Daten

Die vollstandigen technischen Daten sind dem technischen
Datenbuch zu entnehmen.

1.5.  Systemanordnung (Siehe Abbildung 27)

1 BP-Einheit (Verzweigungsstelle)
Waéhlen Sie je nach Installationsmuster den entsprechenden
BP-Einheiten-Typ (2 oder 3 Inneneinheiten).
M Fir 2 Inneneinheiten: BPMKS967B2B
B Fir 3 Inneneinheiten: BPMKS967B3B

2 Refnet Abzweig (muss separat gekauft werden).

3 Hauptrohrleitung

4 Verzweigungsleitung
— Leitung fir Netzanschluss (dreiadrig) = (1~ 50 Hz, 230 V)
----- Ubertragungs- und Netzanschlussleitung (vieradrig)
——— Ubertragungsleitung (zweiadrig)

Q Létanschluss

O Bérdelanschluss

Platz in Abbildung 27 eintragen. Beispiel: Kiche,

Den Anschlussort einer jeden Einheit am vorgesehenen
%\_ Kinderzimmer,...

Tragen Sie diese Information auch in das Etikett ein,
dass auf der Ruckseite der Frontblende befestigt ist.

Beim Testbetrieb ist diese Notiz nitzlich.

2. HAUPTKOMPONENTEN

Fir Hauptbauteile und ihre Funktion beziehen Sie sich auf das
technische Datenbuch.

RXYQ8~18P7W1BR1
VRVIII System Klimaanlage
4PW44039-1E — 07.2010
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3.

AUSWAHL DES INSTALLATIONSORTES

Diese Einheit, sowohl die Innen- als auch die AuBeneinheit, eignet
sich fur die Installation in einer geschéaftlichen Umgebung oder in der
Leichtindustrie. Bei Installation in einem Haushalt kann elektro-
magnetische Beeinflussung auftreten, in diesem Fall muss der
Anwender entsprechende MaBnahmen vornehmen.

A |

Achten Sie darauf entsprechende MaBnahmen zu
ergreifen, um zu verhindern, dass die AuBeneinheit
von Kleintieren als Unterschlupf verwendet wird.

B Kleintiere, die in Kontakt mit Elektroteilen kommen,
kénnen Funktionsstérungen, Rauch oder Brand
verursachen. Weisen Sie den Kunden darauf hin, den
Bereich um die Einheit sauber zu halten.

Warten Sie vor der Installation auf die Genehmigung des Kunden.

Die Invertereinheiten missen an einem Standort installiert werden,
der die folgenden Anforderungen erfullt:

1

10

Das Fundament ist stark genug, um das Gewicht der Einheit zu
tragen, und der Boden ist eben, so dass Vibrationen und
Gerauschbildung vermieden werden.

1

UberméaBige Kéltemittelkonzentrationen in geschlos-
senen Raumen kdnnen zu Sauerstoffmangel fuhren.

A

Das Gerat nicht an einem Ort benutzen, wo sich ein explosives
Gasgemisch in der Luft befinden kénnte.

Wenn das nicht der Fall ist, kann die Einheit umfallen
und Beschéadigungen oder Verletzungen verursachen.

Um die Einheit herum ist gentugend Platz fir Wartungsarbeiten,
und der Mindestplatzbedarf fur Lufteinlass und Luftauslass ist
gewahrleistet. (Siehe Abbildung 1, wahlen Sie eine der beiden
Méglichkeiten aus.)

ABCD
» Ansaugseite

Seiten entlang des Installationsortes mit Hindernissen

B Bei einem Aufstellungsort, wo die Seiten A+B+C+D Hinder-
nisse haben, hat die Wandhthe der Seiten A+C keinen
Einfluss auf die Wartungsfreiraum-Abmessungen. Siehe
Abbildung 1 bezuglich des Einflusses der Wandhohe auf die
Seiten B+D auf die Wartungsfreiraum-Abmessungen.

B Bei einem Installationsort wo nur die Seiten A+B Hindernisse
haben, hat die Wandhéhe keinen Einfluss auf die
angegebenen Wartungsfreiraum-Abmessungen.

HINWEIS  Die

Es besteht keine Brandgefahr aufgrund austretender entziind-
licher Gase.

Wartungsfreiraum-Abmessungen in
Abbildung 1 basieren auf Kihlbetrieb bei 35°C.

Es muss gewahrleistet sein, dass aus der Einheit tropfendes
Wasser keine Schaden am Standort verursachen kann (z.B. bei
einer verstopften Kondensatleitung).

Die Leitungslange zwischen der AuBen- und Inneneinheit darf
die zulassige Leitungslange nicht Uberschreiten. (Siehe
"6.6. Anschlussbeispiel" auf Seite 8.)

Waéhlen Sie den Aufstellungsort fiir die Einheit so aus, dass
weder die ausgeblasene Luft noch das Betriebsgerausch der
Einheit zu Belastigungen fuhrt.

Stellen Sie sicher, dass Lufteinlass und -auslass der Einheit
nicht zur Hauptwindrichtung gerichtet sind. Durch frontal
einblasenden Wind kann der Betrieb der Einheit gestort werden.
Schutzen Sie die Einheit gegebenenfalls mit einem Windschutz.

Montieren oder bedienen Sie das Gerat nicht an Standorten wo
die Luft einen hohen Salzgehalt hat, wie beispielsweise in der
Néhe des Meeres. (Siehe Technisches Datenbuch bezuglich
weiterer Informationen).

Vermeiden Sie wahrend der Installation die Mdglichkeit, dass
irgendjemand auf die Einheit klettern oder Gegensténde auf die
Einheit legen kann.

Stiirze kdnnen Verletzungen zur Folge haben.

Wenn Sie die Einheit in einem kleinen Raum installieren,
ergreifen Sie entsprechende MaBnahmen, so dass die Kalte-
mittelkonzentration den zulassigen Sicherheitsgrenzwert bei
einem Kaéltemittelleck nicht tiberschreitet.

A |

Das in diesem Handbuch beschriebene Gerat kann
Elektrogerdusche verursachen, die von Radio-
frequenz erzeugt werden. Das Gerat entspricht den
Spezifikationen, die gemacht wurden, um fir aus-
reichenden Schutz gegen solche Stérungen zu
sorgen. Es gibt jedoch keine Garantie, dass eine
Stérung nicht bei einer entsprechenden Installation
auftritt.

Es ist deshalb empfehlenswert das Gerat und
elektrische Leitungen unter Einhaltung entsprechen-
der Entfernungen von Stereogeraten, Personal-
computer etc. zu installieren.

(Siehe Abbildung 2).

Personalcomputer oder Radio
Sicherung
Erdschluss-Stromunterbrecher

Fernbedienung

a & W N =

Wahlschalter fur Kiihlen/Heizen

6 Inneneinheit
Halten Sie an Orten mit schwachem Empfang,
Abstande von 3 m oder mehr, um elektromagnetische
Stérungen auf andere Gerate zu vermeiden.
Verwenden Sie Kabelkanal-Schutzrohre fir die Strom-
und Ubertragungsleitungen.

B In Gebieten mit starkem Schneefall muss ein
Installationsort gewéhlt werden, an dem der Schnee
den Betrieb der Einheit nicht beeintrachtigt.

B Das Kaltemittelgas R410A selbst ist weder giftig noch
entflammbar und ist sicher. Wenn das Kaltemittelgas
jedoch entweichen sollte, kann seine Konzentration
die zuléssige HOchstgrenze, abhéngig von der
RaumgrdBe, Uberschreiten. Auf Grund dessen,
kénnen MaBnahmen gegen das Entweichen
erforderlich sein. Siehe Kapitel "14. Zur Beachtung bei
austretendem Kaltemittel" auf Seite 26.

B Montieren Sie nicht an folgenden Standorten.

» An Orten, wo Schwefelséduren und andere atzende
Gase in der Atmosphare vorherrschen.
Kupferleitungen und SchweiBverbindungen
kénnen korrodieren und verursachen, dass das
Kéltemittelgas entweicht.

- Bei Standorten mit einem Vorkommen an
Mineraldl, kénnen Spritzer oder Dampf in der
Atmosphére vorhanden sein.

Kunststoffteile kénnen beschadigt und unbrauch-
bar werden oder zu Wasserlecks fihren.

+ An Orten, wo Gerate elektromagnetische Wellen
erzeugen.

Die elektromagnetischen Wellen kénnen eine Fehl-
funktion des Steuerungssystems verursachen und
Normalbetrieb verhindern.

» An Orten, wo brennbare Gase entweichen kénnen,
wo Verdinner, Benzin und andere flichtige Sub-
stanzen gehandhabt werden oder wo Kohlestaub
und andere Brandsubstanzen in der Atmosphéare
vorherrschen.

Entwichenes Gas kann sich um das Gerét
ansammeln und so eine Explosion verursachen.

B Berlcksichtigen Sie bei der Installation starken Wind,
Taifun und Erdbeben.
UnsachgemaBe Installation kann ein Umkippen der
Einheit zur Folge haben.

Installationsanleitung
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4. INSPEKTION UND HANDHABUNG DER 5.
EINHEIT

Nach Lieferung der Einheit muss die Verpackung Uberprift werden. |

Samtliche Beschadigungen missen unverziiglich der Schadens-

abteilung des Spediteurs mitgeteilt werden. m

Bertcksichtigen Sie bei der Handhabung der Einheit folgende
Punkte:

AUSPACKEN UND AUFSTELLEN DER
EINHEIT

Entfernen Sie die vier Schrauben, mit denen die Einheit auf der
Palette befestigt ist.

Uberzeugen Sie sich davon, dass die Einheit eben auf einer
ausreichend starken Unterlage aufgestellt wird, um
Erschutterungen und Larm zu verhindern.

1 E Zerbrechlich, vorsichtig handhaben.

u Einheit aufrecht stellen, um eine Beschédigung des
Verdichters zu vermeiden.

Wabhlen Sie zuvor den Transportweg der Einheit.

Verwenden Sie keine Gestelle, um die Eckpunkte abzu-
sttzen. (Siehe Abbildung 8)

X Nicht zulassig
(o] Zulassig (Einheiten: mm)

Bringen Sie die Einheit in der Originalverpackung so nahe wie

moglich an den endgultigen Aufstellungsort, um eine ]
Beschédigung wéhrend des Transports zu vermeiden. (Siehe
Abbildung 4) -
1 Verpackungsmaterial
2 Offnung (groB) .
3 Gurtschlinge
4 Offnung (klein) (40x45)
5 Schutzvorrichtung

4  Heben Sie die Einheit mdglichst mit einem Kran und 2 Gurten
von mindestens 8 m Lange an. (Siehe Abbildung 4) |
Verwenden Sie immer Schutzvorrichtungen, um eine
Beschadigung der Gurte zu verhindern, und behalten Sie stets

Achten Sie darauf, dass die Unterlage unter der Einheit mit 765
mm gréBer als die Tiefe der Einheit ist. (Siehe Abbildung 3)

Die HO6he des Fundaments muss mindestens 150 mm vom
Boden entfernt sein.

Die Einheit muss auf einem soliden, langlichen Fundament
(Stahlrahmen oder Beton) installiert werden (siehe Abbildung 3).

Modell A B
RXYQ8~12 930 792
RXYQ14~18 1240 1102

Stltzen Sie die Einheit mit einem Fundament, das 67 mm breit
ist oder mehr. (Der StitzfuB der Einheit ist 67 mm breit, siehe
Abbildung 3).

den Schwerpunkt der Einheit im Auge. B Befestigen Sie die Einheit mit vier Anker- e
bolzen vom Typ M12 an ihrem Standort. £
HINWEIS  Verwenden Sie eine Riemenschlinge von <20 mm Es empfiehlt sich, die Ankerschrauben nur <
o\ b Breite, die das Gewicht der Einheit angemessen so weit einzuschrauben, dass noch 20 mm & ]
tragt. Schraubenlédnge Uber der Einbauflache
verbleiben.
5 Wenn ein Gabelstapler verwendet werden soll, transportieren
Sie die Einheit zuerst mit der Palette, fihren Sie dann die A B Errichten Sie um das Fundament einen Kanal zur
Gabelstaplerarme durch die groBen rechteckigen Offnungen an Ableitung des Abwassers der Einheit.
der Unterseite der Einheit. (Siehe Abbildung 5) B Soll die Einheit auf einem Dach installiert werden,

5.1 Wenn Sie die Einheit mithilfe des Gabelstaplers an ihren
endgultigen Standort transportieren, heben Sie sie unter der
Palette an.

5.2 Sobald die Einheit sich an der endgiltigen Position befindet,
packen Sie sie aus un__d fuhren die Gabelstaplerarme durch die
groBen, rechteckigen Offnungen an der Unterseite der Einheit.

HINWEIS  Verwenden Sie Flullstoff an den Gabelstapler-

‘-é— armen, um eine Beschédigung der Einheit zu
vermeiden. Wenn die Lackierung des unteren
Rahmens sich ablést, kann der Korrosionsschutz
nachlassen.

mussen Sie vorher die Tragfestigkeit des Dachs und
seine Ableitungsvorrichtungen Uberprifen.

B Soll die Einheit auf einem Gestell installiert werden,
bringen Sie eine wasserdichte Platte bis ca. 150 mm
unterhalb der Einheit an, um zu verhindern, dass von
unten her Wasser in die Einheit eindringt.

B Verwenden Sie bei der
Installation in einer korrosiven
Umgebung, eine Mutter mit
Kunstharzhalteplatte (1), um zu __ —
verhindern, dass die Mutter ° 1
Rostteile anzieht.
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6. KALTEMITTELLEITUNGEN

Halten Sie Finger, Stibe oder andere Gegenstande
fern vom Lufteinlass oder Auslass. Wenn der Ventilator
sich bei hoher Geschwindigkeit dreht, verursacht er
Verletzungen.

Verwenden Sie R410A, um Kaltemittel hinzuzufugen.

Samtliche bauseitigen Rohrleitungen mussen von einem
qualifizierten Kaltemitteltechniker installiert werden und
den jeweiligen Ortlichen und staatlichen Vorschriften
entsprechen.

Vorsicht beim Hartléten der Kéltemittelleitung

Verwenden Sie beim Hartléten der Kupfer-zU-Kupfer Kalte-
mittelleitungen auf keinen Fall Flussmittel. (Besonders fir
die HFC Kaltemittelleitung). Verwenden Sie deshalb
Lotzusatzmetall bestehend aus Phosphor und Kupfer
(BCuP), fur das kein Flussmittel erforderlich ist.

Flussmittel hat eine extrem schadliche Wirkung auf Kalte-
mittelleitungssysteme. Beispielsweise, wenn ein Fluss-
mittel auf Chlorbasis verwendet wird verursacht es
Korrosion am Rohr, insbesondere wenn das Flussmittel
Fluor enthalt, beschadigt es das Kaltemitteldl.

Sorgen Sie fur Stickstoffzufuhr, wenn Sie Loétarbeiten
durchfiihren. Wenn Sie beim Loéten keinen Stickstoff
zufiihren oder keinen Stickstoff in die Rohrleitungen
einleiten, werden groBe Mengen oxidierten Films erzeugt,
der die Innenseite der Rohrleitungen bedeckt. Dies hat
negative Auswirkungen auf Ventile und Verdichter im
Kéltemittelsystem und verhindert einen normalen Betrieb.

Prifen Sie nach Fertigstellung der Installationsarbeiten, ob
das Kéltemittelgas nicht entweicht.

Toxisches Gas kann entstehen, wenn das Kaltemittelgas in
den Raum entweicht und wenn es mit Flammen in Kontakt
kommt.

Luften Sie den Bereich sofort bei einem Leck.

Vermeiden Sie bei einem Leck den direkten Kontakt mit
dem ausgelaufenen Kaltemittel. Frostbeulen kdnnen
dadurch verursacht werden.

6.1. Werkzeuge zur Installation

Achten Sie darauf, dass Sie zur Installation nur Werkzeuge ver-
wenden (Mehrzweckmanometer, Einfullschlauch usw.), die aus-
schlieBlich fur Installationen mit R410A eingesetzt werden kdénnen
und druckbestandig sind. Verhindern Sie zudem, dass Fremd-
materialien (z.B. Mineraldle wie SUNISO und Feuchtigkeit) in das
System gelangen und sich vermischen.

(Die Angaben der Schrauben unterscheiden sich fir R410A und
R407C.)

Verwenden Sie eine zweistufige Vakuumpumpe mit einem Riick-
schlagventil, die bis zu —100,7 kPa (5 Torr, =755 mm Hg) absaugen
kann.

6.2. Auswahl der Rohrleitungsmaterialien
1. Die Menge fremder Materialien in Rohrleitungen (einschlieBlich
Ole aus der Herstellung) darf 30 mg/10 m nicht Gberschreiten.
2. Halten Sie sich bei Rohrleitungen an die folgende Material-
spezifikation:
B GroBe: Ermitteln Sie die geeignete GroBe anhand des
Kapitels "6.6. Anschlussbeispiel" auf Seite 8.

B Baumaterial: Phosphorsaure-deoxidierte Kupferrohre flr
Kaltemittel.

B Hartegrad: Verwenden Sie Rohrleitungssysteme mit Harte-
grad unter Berucksichtigung des Rohrdurchmessers, wie in
unten stehender Tabelle aufgelistet.

Hartegrad des

Rohrleitung @ Rohrleitungsmaterials
<15,9 (0]
=19,1 1/2H
O = gegluht

1/2H = halb hart

B Die Rohrstérke der Kaltemittelleitungen muss den geltenden
lokalen und nationalen Vorschriften entsprechen. Die
Mindestrohrwandstérke fur Rohrleitung R410A muss der
untenstehenden Tabelle entsprechen.

Rohr- Mindeststarke Rohr- Mindeststérke
leitung @ t (mm) leitung @ t (mm)
6,4 0,80 19,1 0,80
9,5 0,80 22,2 0,80
12,7 0,80 28,6 0,99
15,9 0,99

3. Achten Sie darauf, dass Sie die entsprechenden Leitungs-
abzweigungen verwenden, die anhand des Kapitels
"6.6. Anschlussbeispiel" auf Seite 8 ausgewahlt wurden.

4. Sollten keine Rohrleitungen in der erforderlichen GréBe (MaB-
einheit Zoll) zur Verfugung stehen, kénnen auch Leitungen mit
anderen Durchmessern (MaBeinheit Millimeter) verwendet
werden. Dabei muss Folgendes berticksichtigt werden:

B Wahlen Sie eine RohrleitungsgréBe aus, die der bendtigten
LeitungsgréBe am nachsten kommt.

B Verwenden Sie die entsprechenden Adapter zum Aufsetzen
von (bauseitigen) Millimeterleitungen auf Zollleitungen.

6.3. Rohranschluss

Sorgen Sie fiur Stickstoffzufuhr, wenn Sie Létarbeiten durchfiihren
und lesen Sie zuerst den Absatz "Vorsicht beim Hartléten der
Kaltemittelleitung" auf Seite 5.

HINWEIS  Achten Sie darauf, dass das Pumpendl nicht in
‘a-— umgekehrter Richtung in das System flieBt, wahrend
die Pumpe nicht lauft.

HINWEIS  Der Druckregler fiir den Stickstoff, der wahrend des
&~  HartiStens freigesetzt wird, sollte auf 0,02 MPa oder
weniger eingestellt werden. (Siehe Abbildung 11)

Kaltemittellrohre

Zu verlétende Stellen
Stickstoff

Klebeband

Handventil

D O AW N =

Regler

A Verwenden Sie keine Antioxidationsmittel beim Léten von
Rohrverbindungen.

Rickstande kénnen die Rohre verstopfen und zum Bruch
des Gerates flhren.

Installationsanleitung DAIKIN RXYQ8~18P7W1BR1
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6.4. Anschluss der Kaltemittelleitungen 2

Abgeklemmte Rohrleitung entfernen (Siehe Abbildung 7)

1 Frontanschluss oder Seitenanschluss g

Die Installation der Kaltemittelleitungen ist moglich als Front-
anschluss oder Seitenanschluss (wenn sie von der Unterseite
herausgenommen werden) wie in der Abbildung zu sehen ist.

Entfernen Sie die gequetschten Rohre nie durch
Loten.

Gas- oder Olreste im Absperrventi kénnen die
gequetschten Rohre zerstoren.

Wenn die folgenden Anweisungen zur Vorgehensweise
nicht beachtet werden, kann dies zur Beschadigung von
Eigentum oder zu Verletzungen von Personen fuhren, die
je nach den Umsténden schwerwiegend sein kénnen.

3
1 Anschluss auf der linken Seite
2 Frontanschluss
3 Anschluss auf der rechten Seite

HINWEIS  VorsichtsmaBnahmen bei der Erzeugung von
‘-‘I-— Durchfiihrungen

B Achten Sie darauf das Gehause nicht zu beschadigen.

B Nachdem Sie die Durchbriiche erzeugt haben,
empfehlen wir Ihnen die Kanten und Bereiche um
die Kanten mithilfe von Rostschutzfarbe zu
behandeln, um Rostbildung zu verhindern.

B Wenn Sie die elektrischen Leitungen durch die
Durchbriiche verlegen, wickeln Sie Schutzband
um die Leitungen um Schéaden zu vermeiden.

Gehen Sie wie folgt vor, um die gequetschten Rohre zu
entfernen:

1 Entfernen Sie den Ventildeckel und
stellen Sie sicher, dass die Absperr-
ventile vollstandig geschlossen sind.

2 SchlieBen Sie einen Fullschlauch an die Wartungs-
anschlisse aller Absperrventile an.

3 Gewinnen Sie Gas und Ol aus den gequetschten
Rohren mithilfe einer Rulckgewinnungseinheit
zurlick.

A Lassen Sie Gase nicht in die Atmosphére ab.

4 Wenn alles Gas und Ol wieder aus den
gequetschten Rohren gewonnen wurde, trennen Sie
den Flllschlauch ab und schlieBen die
Wartungsanschliisse.

5 Wenn der untere Teil der gequetschten Rohre wie
Detail ﬂ in Abbildung 7 aussieht, gehen Sie
gemanB den Anweisungen in den Schritten 7+8 vor.

Wenn der untere Teil der gequetschten Rohre wie
Detail B in Abbildung 7 aussieht, gehen Sie
geméaB den Anweisungen in den Schritten 6+7+8
vor.

6  Schneiden Sie den unteren Teil des
kleineren gequetschten Rohrs mit einem u
geeigneten Werkzeug (z. B. Rohrschneider, “U
Kneifzange, ...) ab, so dass der Querschnitt
offen ist und das restliche Ol heraustropfen kann,
wenn die Ruckgewinnung nicht vollstandig war.

Warten Sie, bis alles Ol herausgetropft ist.
7  Schneiden Sie die gequetschten Rohre mit einem

Rohrschneider direkt Uber der Lobtstelle bzw.
Markierung (wenn keine Létstelle vorhanden ist) ab.

Entfernen Sie die
gequetschten  Rohre  nie
durch Léten.

8  Warten Sie fur den Fall, dass die Riickgewinnung
nicht vollstandig war, bis alles Ol herausgetropft ist,
bevor Sie mit dem Verbinden der bauseitigen
Robhrleitungen fortfahren.

Siehe auch Abbildung 7.

1

Wartungsanschluss
Absperrventil

Stelle zum Schneiden des Rohrs direkt Gber der Lotstelle oder
der Markierung

Gequetschte Rohre U

Gequetschte Rohre \j)
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3

A VorsichtsmaBnahmen beim Anschluss der bauseitigen
Rohrleitung.
B Loten Sie zuerst am Gassperrventil, bevor Sie
das Flussigkeitssperrventil 16ten.
B Flgen Sie Loétmaterial hinzu, wie in der
Abbildung dargestellt.

<@25.4 >025.4

1 1
<_EE
2 2

3 4

HINWEIS [ |

Beim Anschluss der Rohrleitung vor Ort, muss
‘-L— darauf geachtet werden, die Zusatzleitung zu
verwenden.

B \Vergewissern Sie sich, dass die vor-Ort Rohr-
leitung nicht in Kontakt mit einer anderen Leitung,
dem unteren Rahmen oder den Seitenblenden
der Einheit kommt.

Achten Sie darauf, die mitgelieferten Rohr-
leitungen (Sonderzubehdr) zu verwenden, wenn
Sie bauseitige Rohrleitungsarbeiten ausfiihren.

B Achten Sie darauf, dass die bauseitig installierten
Rohrleitungen nicht andere Rohre, die untere
oder seitliche Blende beruhren. Insbesondere
beim Anschluss unten und seitlich muss darauf
geachtet werden, die Rohrleitung angemessen
zu isolieren, um so den Kontakt mit dem
Gehause zu verhindern.

Installierte AuBeneinheit
(Siehe Abbildung 6)

Anschluss von vorne:
Entfernen Sie fir den Anschluss die Abdeckung des
Absperrventils.

Anschluss von unten:
Entfernen Sie die Durchbriiche am unteren Rahmen und flihren
Sie die Rohrleitung unter dem unteren Rahmen durch.

A Frontanschluss
Entfernen Sie fiir den Anschluss die Abdeckung des
Absperrventils.

B Anschluss von unten:
Entfernen Sie die Durchbriiche am unteren Rahmen und fiihren
Sie die Leitung unter dem unteren Rahmen durch

Gasseitiges Sperrventil

Flussigkeitsseitiges Sperrventil

Wartungsanschluss fiir das Hinzufligen von Kéltemittel.
Zusatzleitung der Gasseite (1)

Zusatzleitung der Gasseite (2)

Zusatzleitung der FlUssigkeitsseite (1)

Zusatzleitung der FlUssigkeitsseite (2)

Létung

© O N O O A WN =

Leitungen Gasseite (bauseitig)

-
o

Leitungen Flussigkeitsseite (bauseitig)

=y
jury

Stanzen Sie die Durchbriiche aus (verwenden Sie einen Hammer
dazu)

Bearbeiten der gasseitigen Zusatzleitung (2)
Nur bei Anschluss an die seitliche Seite, schneiden Sie die
gasseitige Zusatzleitung (2) ab, wie dargestellt in Abbildung 12.

Abzweigung der Kéltemittelleitung

Bezlglich der Installation des Kaltemittel-Abzweigbausatzes,
beziehen Sie sich auf die dem Bausatz beiliegende
Installationsanleitung.
(Siehe Abbildung 14)

1 Horizontale Flache

Befolgen Sie die nachfolgenden Bedingungen:
- Montieren Sie die Refnet Verbindung, sodass sie
entweder horizontal oder vertikal abzweigt.
- Montieren Sie den Refnet Verteiler so, dass er horizontal
abzweigt.

Einschréankungen der Rohrleitungslange

Halten Sie beim Verlegen der Leitungen die maximal zuléssige
Leitungslange, den zulassigen Niveauunterschied und die
zulassige Lange nach einer Abzweigung ein, wie in Abschnitt
"6.6. Anschlussbeispiel" auf Seite 8 aufgefihrt.

6.5. Schutz vor Verschmutzung bei der Installation

der Rohrleitungen

- Ergreifen Sie MaBnahmen um zu verhindern, dass
Fremdmaterialien wie Feuchtigkeit oder Verunreinigungen in
das System gelangen und sich vermischen.

Installationszeitraum Schutzmethode

Langer als ein Monat Zusammenkneifen der
'D Rohrleitung
Zusammenkneifen oder
Abdichten der Rohrleitung mit
Klebeband

Weniger als ein Monat
Q Unabhéngig vom Zeitraum

- Beim Durchfuhren von Kupferrohren durch Wande muss mit
besonderer Vorsicht vorgegangen werden.

- Dichten Sie jeden Spalt in den Offnungen ab fir das
Verlegen von Rohrleitungen und Verkabelung mithilfe von
Abdichtungsmaterial (bauseitig). (Die Leistung der Einheit
fallt ab und kleine Tiere kdnnen in das Gerat gelangen.)
Beispiel: Verlegen der Rohrleitung nach auBen durch die
Vorderseite

1 VerschlieBen Sie die Bereiche die
mit " " markiert sind.
(Wenn die Rohrleitung von der
Frontblende wegverlegt wird).

2 Rohrleitung Gasseite

Rohrleitung Flussigkeitsseite

A Nachdem alle Rohrleitungen angeschlossen wurden,

muss auf Gasleck Uberprift werden. Verwenden Sie

7

1 Zusatzleitung der Gasseite Stickstoff fur die Uberpriifung auf Gasleck.
2 Ausschneiden der Position
3 Leitungen Gasseite (bauseitig)
4 Sockel
Geratetyp . B (o] D
8 Hp (mm) 156 17 188 247
10 Hp (mm) 156 23 192 247
12 Hp (mm) 150 29 192 247
14~18 Hp (mm) 150 29 192 251
Installationsanleitung DAIKIN RXYQ8~18P7W1BR1
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7. DICHTHEITSPROBE UND 2

Luftdichtheitstest und Vakuumtrocknung

VVAKUUMTROCKNUNG

Die Einheiten wurden werkseitig vom Hersteller auf Dichtheit
Uberprift.

Nach Anschluss der bauseitigen Rohrleitung, flihren Sie folgende
Kontrollen durch.

1 Vorbereitungen

Siehe Abbildung 24, schlieBen Sie einen Stickstoffbehalter,
einen Kihlbehalter und eine Vakuumpumpe an die AuBeneinheit
an und fuhren Sie den Luftdichtheitstest und die Vakuum-
trocknung durch. Das Sperrventil und die Ventile A und B in
Abbildung 24 sollten gedffnet und geschlossen sein, wie in der
nachfolgenden Tabelle dargestellt, wenn Sie den Luftdichtheits-
test und die Vakuumtrocknung durchfihren.

HINWEIS Achten Sie darauf, einen Luftdicht-

‘!é-— heitstest und eine Vakuumtrocknung
mithilfe der Wartungséffnungen der
Sperrventile der Flissigkeits- und
Gasseite durchzufiihren. (Bezuglich
der Wartungs6ffnungsposition
beziehen Sie sich auf den Aufkleber
"Warnhinweis", der an der Frontblende
der AuBeneinheit angebracht ist).

B Siehe "11.3. Betriebsverfahren des
Absperrventils" auf Seite 18 bezuglich der
Einzelheiten bei der Handhabung des
Sperrventils.

B Um Verschmutzungen zu vermeiden und
unzureichenden Druckwiderstand zu verhindern,

1 Druckminderungsventil verwenden Sie immer Spezialwerkzeuge, die fur
2 Stickstoff die Arbeit mit dem Kéltemittel R410A bestimmt
3 Messgerat sind.
4 Tank (Siphonsystem) B Lufidichtheitstest.
5 Vakuumpumpe
6 Fillschlauch HINWEIS Achten Sie darauf, dass Sie Stickstoffgas
. - - X~  verwenden.
7 Wartungsanschluss fur das Hinzufligen von Kaltemittel -
8 Absperrventil der Gasleitun . . . . . .
permy I ) .I ! g ] Bringen Sie Flussigkeits- und Gasleitungen auf einen Druck von
9 Absperrventil der Flissigkeitsleitung 4,0 MPa (40 Bar) (steigern Sie den Druck nicht tiber 4,0 MPa
10 AuBeneinheit (40 bar)). Wenn der Druck nicht innerhalb von 24 Stunden fallt,
11 An der Inneneinheit hat das System den Test bestanden. Fallt der Druck, Gberprifen
12 Wartungs6ffnung des Absperrventils Sie wo der Stickstoff austritt.
13 Die punktierte Linie stellt die vor Ort Rohrleitung dar. W Vakuumtrocknung: Verwenden Sie eine Vakuumpumpe, die bis
1a Ventil B zu —-100,7 kPa (5 Torr, =755 mm Hg) absaugen kann.
ent
- 1. Entliften Sie das System Uber die Flissigkeits- und
15 Ventil Gasleitungen mit Hilfe einer Vakuumpumpe Uber einen Zeitraum
16 Ventil A von mehr als zwei Stunden, und bringen Sie das System auf
einen Druck von —100,7 kPa. Halten Sie das System fir Uber
Fliissig- 1 Stunde in diesem Zustand, und Uberprifen Sie danach, ob
keits- Gas- das Vakuummeter einen Anstieg zeigt oder nicht. Bei einem
Zustand der Ventile A . . _ seitiges  seitiges Anstieg enthélt das System mdglicherweise Feuchtigkeit, oder
und B und des Ventil Ventil Ventil Sperr- Sperr- . . .
Sperrventils A B C ventil ventil es liegen Undichtheiten vor.
Ethren Sie den 2. Ist mdglicherweise noch Feuchtigkeit in der Rohrleitung
Luftdichtheitstest und enthalten (wenn die Leitungen z.B. wahrend der regnerischen
g'e Vhakuumtfo‘:knung Jahreszeit oder iiber einen langen Zeitraum hinweg verlegt
urcl u . . h
(Ventil A muss immer Schiegen | Offnen | Offnen | SchlieBen | SchiieBen Wu.rden, kann wahrend der Arbeiten Regenwasser in die
geschlossen sein. Leitungen gelangen), muss folgendermaBen vorgegangen
Ansonsten lauft das werden.
Kaltemittel in der Einheit Nachdem das System iiber 2 Stunden abgesaugt wurde, wird es
aus). mit Stickstoffgas auf einen Druck von 0,05 MPa (Vakuum-
rickschlag) gebracht und erneut mit der Vakuumpumpe Uber
1 Stunde auf —100,7 kPa (Vakuumtrocknung) abgesaugt. Kann
das System nicht innerhalb von 2 Stunden auf —100,7 kPa
abgesaugt werden, wiederholen Sie den Vakuumrickschlag und
die Vakuumtrocknung.
Nachdem das System fir 1 Stunde im Vakuum belassen wurde,
vergewissern Sie sich, dass das Vakuummeter keinen Anstieg
zeigt.
RXYQ8~18P7W1BR1 DAIKIN Installationsanleitung
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8. BAUSEITIGE VERKABELUNG

A Samtliche bauseitigen Verkabelungen und Bauteile missen
von einem zugelassenen Elektriker installiert werden und

den entsprechenden ortlichen und staatlichen Vorschriften
entsprechen.
Die bauseitige Verkabelung muss gemaB folgenden
Elektroschaltplanen und Anleitungen erfolgen.
Es muss eine eigene Netzleitung vorhanden sein. SchlieBen
Sie auf keinen Fall andere Gerate an diese Netzleitung an.
Dies kann zu Elektroschock oder Brand fuhren.
Installieren Sie unbedingt einen Erdschluss-Stromunterbrecher.
(Da diese Einheit einen Inverter verwendet, installieren Sie
einen Erdschlussdetektor, der hohe Oberschwingungen
handhaben kann, um Fehlfunktionen des Erdschluss-
detektors selbst zu verhindern.)
Schalten Sie die Einheit auf keinen Fall ein, bevor samtliche
Kaltemittelleitungen installiert wurden.
(Wenn Sie vor Abschluss der Leitungsverlegung einschalten,
kann der Verdichter versagen.)
Nehmen Sie nie einen Thermistor, Sensor usw. ab, wenn Sie
das Netzkabel und die Verbindungsverdrahtung anschlieBen.
(Wenn Sie ohne Thermistor, Sensor, usw. einschalten, kann
der Verdichter versagen.)
Die Phasenumkehr-Erkennung arbeitet nur dann, wenn
das Gerat startet. Bei normalem Betrieb findet also keine
Phasenumkehr-Erkennung statt.
Der Phasenumkehrschutz  soll bei Auftreten von
Abweichungen das Geréat beim Hochfahren stoppen.
Ersetzen Sie zwei der drei Phasen (L1, L2 und L3) wéhrend
des Betriebs Gegenphase Schutzkreislauf.
Wenn die Mdglichkeit einer Gegenphase nach einem
momentanen Blackout besteht und der Strom ein- und
ausschaltet wéhrend das Produkt in Betrieb ist, muss ein
Gegenphasen  Schutzkreislauf installiert werden. Der
Verdichter sowie andere Teile kdnnen beschédigt werden,
wenn das Produkt in der Umkehrphase betrieben wird.
Hilftsmittel fir die Abschaltung missen in die bauseitige
Verkabelung in Ubereinstimmung mit den Verkabelungs-
regeln eingebaut werden.
(Ein allpoliger Abschalter muss an der Einheit vorhanden
sein.)

8.1. Innenverkabelung - Teilelibersicht

Siehe Elektroschaltplan-Aufkleber auf der Einheit. Die verwendeten
Abkirzungen sind nachfolgend aufgefihrt:

Leiterplatte

Druckschalter (Betriebsart, Einstellung,
Ruckfihrung, Test, Ruckstellen)
C1,C63,C66........ Kondensator
DS1,DS2............. Dip-Schalter
E1HC~E3HC....... Kurbelgehauseheizung
FIU e Sicherung (250 V, 8 A, B) (A4P, A8P)
F1U,F2U Sicherung (250V, 3,15 A, T) (A1P)
F5U .... .. Bauseitige Sicherung
F400U Sicherung (250 V, 6,3 A, T) (A2P)
H1P~H8P............ Leuchtdiode (Wartungsmonitor - Orange)
H2P: In Vorbereitung oder bei Blinken im

Testbetrieb
H2P: Stodrungserkennung bei Aufleuchten

Magnetrelais (EIHC~E3HC)

Reaktor

Motor (Verdichter)

Motor (Ventilator)

Schaltnetzteil (A1P, A3P)
Erdschluss-Stromunterbrecher (bauseitig)
Phasenumkehrschutz-Schaltkreis
Thermistor (Lamelle) (A3P)
Thermistor (Luft) (A1P)

Thermistor (Ansaugung)

Thermistor (Warmetauscher-Enteiser)
Thermistor (Warmetauscher-Abfluss)
Thermistor (Kuhlflissigkeitsrohr)
Thermistor (Akkumulator)

... Widerstand (Stromsensor) (A4P, A8P)
Thermistor (Austritt) (M1C~M3C)
Widerstand

Widerstand (Strombegrenzung)
Druckfuhler (hoch)

... Druckfuhler (niedrig)

Druckschalter (hoch)

Stromsensor (A6P, A7P)

Eingang fir Schutzvorrichtungen
Spannungsmodul (A4P, A8P)

... Spannungsmodul (A3P)

Stecker (M1F, M2F)

Klemmenleiste (Stromzufuhr)
Klemmenleiste (Steuerung) (A1P)
Klemmenleiste (A5P)

Expansionsventil  (elektronische
(Haupt, Unterkuhlen)

Ausfiihrung)

Magnetventil (HeiBgas Bypass)
... Magnetventil (Riickfluss des Ols)
Magnetventil (Vierwegeventil)
Schalldampfer (Ferritleiter)
Schalldampfer (mit Wellenschlucker)
Stromfuhrend

Neutral

Bauseitige Verkabelung
Klemmenleiste

Stecker

Klemme

Sicherheitserdung (Schraube)
Schwarz

Blau

Braun

Grin

Grau

... Orange

Rosa

Rot

) ) WHT ., Weiss
Meldelampe (Wartungsmonitor - Griin) vLIW. Gelb
Magnetrelais
.. Magnetschutz (M1C)
Magnetschitz (M2C, M3C)
Magnetrelais (K2M, K3M)
Magnetrelais (Y1S~Y3S)
Installationsanleitung DAIKIN RXYQ8~18P7W1BR1
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HINWEIS B Dieser Elektroschaltplan gilt nur fir die
ﬂ— AuBeneinheit.

B Wenn Sie den optionalen Adapter verwenden,
richten Sie sich bitte nach der
Installationsanleitung.

B Die Schutzeinrichtung S1PH nicht zum Betrieb
oder wahrend des Betriebs der Einheit
kurzschlieBen.

B Informationen Uber die Verbindungsleitung zur
BP-AuBenlbertragung F1-F2 siehe
Installationsanleitung.

B Bei Verwendung des zentralen Steuerungs-
systems verbinden Sie AuBeneinheit-
AuBeneinheit Ubertragung F1-F2.

8.2. Zubehorteile Kiihlen/Heizen-Wahlschalter

S1S. Wahlschalter (Ventilator, Kihlen/Heizen)
S2S. . Wahlschalter (Kuihlen/Heizen)
HINWEIS B Verwenden Sie ausschlieBlich Kupferleiter.

Fur die Anschlussverdrahtung zur zentralen Fern-
bedienung siehe Installationsanleitung der
zentralen Fernbedienung.

B Verwenden Sie isolierten Draht fir das
Anschlusskabel.

8.3. Anforderungen an Stromkreis und Stromkabel

Fir den Anschluss der Einheit muss ein Hauptstromkreis zur
Verfligung stehen (siehe folgende Tabelle). Dieser Stromkreis muss
mit den erforderlichen Schutzvorrichtungen ausgestattet sein, d. h.
Hauptschalter, trage Sicherung fir jede Phase und Erdschluss-
Stromunterbrecher.

Durchmesser

Mindest- der Uber-

Phase und kreislauf-  Empfohlene tragungs-

Frequenz Spannung ampere  Sicherungen leitung

RXYQ8 3N~50Hz 400V  185A 25A 0,75~1,25 mm?
RXYQ10 3N~50Hz 400V 216 A 25A 0,75~1,25 mm?
RXYQ12 3N~50Hz 400V 22,7A 25A 0,75~1,25 mm?
RXYQ14 3N~50Hz 400V  315A 40A 0,75~1,25 mm?2
RXYQ16 3N~50Hz 400V  315A 40A 0,75~1,25 mm?
RXYQ18 3N~50Hz 400V 325A 40A 0,75~1,25 mm?

Bei der Verwendung von Fehlerstromunterbrechern, muss darauf
geachtet werden Schnell-Bemessungsfehlerstrom mit 300 mA zu
verwenden.

Die Anlage entspricht den jeweils giiltigen Normen:

B EN/IEC 61000-3-11(" vorausgesetzt, die System-Impedanz
Zgys ist kleiner als oder gleich Z,,, und

B EN/IEC 61000-3-12() vorausgesetzt, die Kurzschlussleistung
S ist groBer als der oder gleich dem Minimal-Sq.-Wert

bei der Schnittstelle von Benutzer-Anschluss und dem offentlichen
System. Es liegt in der Verantwortung des Installateurs oder des
Anlagen-Benutzers - gegebenenfalls nach Konsultation des
Netzbetreibers - Folgendes sicherzustellen: Die Anlage wird nur
angeschlossen an einen entsprechenden Netzanschluss:

(1) Festlegung geméan europaischer/internationaler technischer Norm fiir die
Grenzen von Spannungsanderungen, Spannungsschwankungen und
flickerverursachenden Schwankungen bei an 6ffentliche
Niederspannungssysteme angeschlossenen Anlagen mit <75 A Nennstrom.
Festlegung gemaB europaischer/internationaler technischer Norm fir die
Grenzen von Stromoberschwingungen erzeugt von an offentlichen Nieder-
spannungssystemen angeschlossenen Anlagen mit Eingangsstromen

von >16 A und <75 A pro Phase.

s

B Z kleiner als oder gleich Z,,, und
B S, groBer als der oder gleich dem Minimal-Sg.-Wert.

Znax () Sgc Wert, Minimum

RXYQ8 — 910 kVA
RXYQ10 0,27 838 kVA
RXYQ12 0,27 849 kVA
RXYQ14 0,24 873 kVA
RXYQ16 0,24 873 kVA
RXYQ18 0,24 878 kVA

Achten Sie darauf einen Hauptschalter fir das gesamte System zu
installieren.

HINWEIS B Wahlen Sie die Netzleitung geméaB den jeweiligen
[ clay Ortlichen und staatlichen Vorschriften aus.

B Der Kabeldurchmesser muss den jeweiligen Orts-
und Landesvorschriften entsprechen.

B Die Vorschriften fiur die Verdrahtung des

Anschlusskabels und der Verzweigungskabel sind
gemaB IEC60245.

B KABEL TYP HO5VV(*)
*Nur bei geschitzten Rohren. (Verwenden Sie
HO7RN-F im Fall von ungeschitzten Rohren).

8.4. Allgemeine Warnhinweise A

Achten Sie darauf, dass das Netzkabel an den Netzklemmen-
block angeschlossen und wie in Abbildung 16 und Kapitel
"8.8. Anschluss der bauseitigen Verdrahtung: Netzkabel" auf
Seite 15 befestigt wird.

B Naheres erfahren Sie aus "Technische Daten" in Bezug auf
bedingte Anschlisse.

B Da diese Einheit mit einem Inverter ausgestattet ist, wird durch
die Installation eines Phasenschieberkondensators nicht nur die
Phasenverbesserung beeintrachtigt, dies kann zudem auch ein
Uberhitzen des Kondensators aufgrund von Hochfrequenz-
wellen zur Folge haben. Daher darf auf keinen Fall ein
Phasenschieberkondensator installiert werden.

B Die Leistungsschwankung muss im Bereich von 2% der Netz-
leistung liegen.
- Starke Schwankungen verkirzen die Haltbarkeit des
Glattungskondensators.
+ Uberschreitet die Leistungsschwankung 4% der Netz-
leistung, stellt das Gerat als SchutzmaBnahme den Betrieb
ein, und eine Stérungsanzeige erscheint.

B Bei der Ausfiihrung elekirischer Verdrahtung muss der "Elektro-
schaltplan", der mit der Einheit geliefert wird, befolgt werden.

B Fuhren Sie die Verdrahtung nur nach Energieabschaltung durch.

B Erden Sie die Kabel immer. (In Ubereinstimmung mit den
nationalen Vorschriften des entsprechenden Landes).

B SchlieBen Sie geerdete Kabel nicht an Gasrohre, Abwasser-
rohre, Blitzableiter oder Telefonerdungskabel an. Dies kann zu
Elektroschock flihren.

+ Verbrennungsgas- Rohre: kénnen explodieren oder Feuer
fangen, wenn Gasleck besteht.

+ Abwasserrohre: eine Erdung ist nicht méglich, wenn
Hartplastikrohrleitungen verwendet werden.

+ Telefonerdungskabel und Blitzableiter: gefahrlich durch:
Blitzschlag aufgrund anormalem Anstieg in der elektrischen
Spannung der Erdung.

B Diese Einheit bendtigt einen Inverter und erzeugt deshalb Larm,
welcher reduziert werden muss, um eine Interferenz mit anderen
Geraten zu vermeiden. Das AuBengehéuse des Produkts kann
Elektroaufladung aufgrund Ableitungsstroms  aufnehmen,
welcher bei Erdung abgeleitet wird.

RXYQ8~18P7W1BR1
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8.5

Installieren Sie unbedingt einen Erdschluss-Stromunterbrecher.
(Einer der Hochfrequenz-Storgerausche handhaben kann).
(Diese Einheit verwendet einen Inverter, das heiBt, dass ein
Erdschluss-Stromunterbrecher, der Hochfrequenz-
Storgerausche handhaben kann, verwendet werden muss, um
Fehlfunktionen des Erdschluss-Stromunterbrechers selbst zu
verhindern).

Erdschluss-Stromunterbrecher, die besonders als Schutz fir
Erdungsfehler konstruiert sind, sollten in Verbindung mit dem
Hauptschalter oder der Sicherung bei Verdrahtung verwendet
werden.

SchlieBen Sie die Stromversorgung nie in der Umkehrphase an.
Die Einheit funktioniert gewohnlich nicht in der Umkehrphase.
Wenn Sie in der Umkehrphase anschlieBen, ersetzen Sie zwei
der drei Phasen.

Diese Einheit hat einen umgekehrten Phasenschutzkreislauf.
(Lassen Sie bei Aktivierung, die Einheit nur nach Berichtigung
der Verdrahtung laufen).

Netzkabel mlssen sicher angeschlossen werden.

Wenn das Netzkabel eine fehlende oder falsche N-Phase hat,
versagt das Gerat.

Stellen Sie daher sicher, dass séamtliche Kabel ordnungsgeman
und sicher angeschlossen sind, die angegebenen Kabel ver-
wendet werden und dass keine externen Kréfte darauf einwirken
kénnen.

UnsachgemaBe Anschlisse oder Installation kann Brand zur
Folge haben.

Positionieren Sie die Kabel beim Anschluss des Netzkabels und
der Fernbedienungs- und Verbindungsverdrahtung so, dass der
Deckel des Steuerkastens sicher befestigt werden kann.
UnsachgemaBe Positionierung des Steuerkastens kann zu
Elektroschock, Brand oder Uberhitzung der Klemmen fiihren.

. Systembeispiele

(Siehe Abbildung 17)

a B W N =

Netzanschluss vor Ort (bauseitig)

Netzschalter (Hauptschalter)
Fehlerstrom-Schutzschalter

Erdung

BP-Einheit

Stromversorgungskabel (abgeschirmtes Kabel) (230 V)
Stromversorgungskabel (abgeschirmtes Kabel) (400 V)
Ubertragungskabel (abgeschirmtes Kabel) (16 V)

Stromversorgungs- + Ubertragungskabel fiir Inneneinheiten

8.6.

N o a &~ 0N

Verbindung von Netzleitung und
Ubertragungsleitung

Netzleitung und Ubertragungsleitung missen durch eine
Durchfuhréffnung geflihrt werden.

Nehmen Sie die Netzleitung aus der oberen Offnung in der
linken Seitenplatte, von der Vorderseite der Haupteinheit (durch
die Durchflihroffnung der Verdrahtungsplatte) oder durch einen
Durchbruch, der auf der Bodenplatte der Einheit gemacht
werden muss. (Siehe Abbildung 19)

Elektroschaltplan. Dieser ist auf dem Deckel des Elektrokastens
aufgedruckt.

Ubertragungsverdrahtung

Rohrleitungsoéffnung

Kanal

Stromversorgungs- und Erdungsleitung

Schneiden Sie die schraffierten Bereiche vor Gebrauch ab.
Durch Abdeckung

VorsichtsmaBnahmen bei der Erzeugung von Durchbriichen

Um ein Durchbruch auszustanzen, muss mit einem Hammer
darauf geschlagen werden.

Nachdem Sie die Durchbriiche erzeugt haben, empfehlen wir
lhnen die Kanten und Bereiche um die Kanten mithilfe von
Rostschutzfarbe zu behandeln, um Rostbildung zu verhindern.

Wenn Sie die elektrische Leitung durch die Durchbriiche verlegen,
entgraten Sie die Durchbruchkanten. Wickeln Sie ein Schutzband
um die Leitung, um Schaden an den Leitungen zu verhindern,
verlegen Sie die Leitungen an dieser Position Uber bauseitige
Schutzkabelkanéle oder installieren Sie geeignete bauseitige
Leitungsnippel oder Gummimuffen in den Durchbriichen.

3

Durchbruch
Entgraten

Falls kleine Tiere in das System durch die Durchbriiche gelangen
kénnen, missen die Offnungen mit Dichtungsmaterial
abgedichtet werden (muss vor Ort vorbereitet werden).

A

Verwenden Sie eine Netzkabelleitung fiir das Netzkabel.

Achten Sie darauf, dass die schwache Niederspannungs-
leitung (d.h. fir die Fernbedienung, zwischen den
Einheiten, etc.) und die Hochspannungsleitung auBerhalb
der Einheit nicht in der Nahe voneinander verlegt werden,
halten Sie einen Abstand von mindestens 50 mm ein.
Nahe verursacht Elektrostérungen, Fehlfunktionen und
Bruch.

B Achten Sie darauf, das Netzkabel an den Netzkabel-
klemmenblock anzuschlieBen und befestigen Sie
dieses wie beschrieben unter "8.8. Anschluss der
bauseitigen Verdrahtung: Netzkabel" auf Seite 15.

B Verkabelung zwischen den Einheiten sollte befestigt
werden wie in "8.7.Anschluss der bauseitigen
Verdrahtung: Ubertragungsverdrahtung und Kiihlung/
Heizung Auswahl" auf Seite 14 beschrieben.

- Befestigen Sie das Kabel mit den Zusatzklemmen,
sodass es die Rohrleitung nicht berthrt und keine
auBere Kraft auf die Klemme angewendet wird.

+ Das Kabel und der Deckel des Elektrokastens
darfen nicht Uber den Aufbau herausragen.
SchlieBen Sie die Abdeckung fest zu.

Installationsanleitung
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8.7.

Anschluss der bauseitigen Verdrahtung:
Ubertragungsverdrahtung und Kiihlung/
Heizung Auswahl

AuBeneinheit

Schaltplan (Siehe Abbildung 18)

B W N =

0 N o O

Wahlschalter fur Kiihlen/Heizen
Leiterplatte AuBengerat (A1P)
Beachten Sie die Polaritat

Verwenden Sie den Leiter des abgeschirmten Kabels (2-adrig)
(keine Polaritat)

Anschlussplatte (bauseitig)
BP-Einheit
AuBengerat

Innengerat

Anbringen des Ubertragungskabels (Siehe Abbildung 22)

Innerhalb des Schaltkastens

1

Fernbedienungskabel zum Umschalten Heizen/Kuhlen (sofern
eine Fernsteuerung fiir Heizung/Kiihlung-Umschaltung
(Sonderzubehér) angeschlossen ist) (ABC)

An die gezeigten Kunststoffklammern anbringen. Dazu
Befestigungsmaterial benutzen, das bauseitig zu Verfligung zu
stellen ist.

Kabelverbindung zwischen den Einheiten (AuBen-AuBien) (F1+F2

rechts)

Kabelverbindung zwischen den Einheiten (BP - AuBen) (F1+F2
links)

Kunststoffklammer

A ]

Beachten Sie unbedingt die folgenden Grenzwerte.
Liegen die Kabel zwischen den Geraten auBerhalb
dieser Grenzwerte, kann dies zu Ubertragungs-
stérungen fuhren.

- Maximale Verdrahtungslénge: 1000 m
- Verdrahtungslédnge insgesamt: 2000 m

- Maximale Lange der Verzweigungs- 30 m
kabel zwischen den AuB3eneinheiten:

- Ubertragungsverdrahtung zu Kihlung/ 500 m
Heizung Auswahl:

- Max. Anzahl der Abzweigungen: 16
Maximale Anzahl unabhangiger Systeme, die

miteinander verbunden werden kénnen
(TO OUT/D UNIT F1-F2): 10.

Bei der Verdrahtung zwischen den Geréten sind bis zu
16 Abzweigungen mdglich. Nach einer Abzweigung
ist keine weitere Abzweigung mehr zuldssig.

(Siehe Abbildung 20)

AuBeneinheit
Inneneinheit
Hauptleitung
BP-Einheit

Leitungsabzweigung

o g B~ W N =

Nach einer Abzweigung ist keine weitere
Abzweigung mehr zuléssig.

~

Zentrale Fernbedienung (usw...)

Ubertragungskabel zwischen AuBeneinheit und
BP-Einheit(en)
SchlieBen Sie auf keinen Fall die Netzverdrahtung an
die Klemmenleiste fiir die Ubertragungsverdrahtung
an. Andernfalls kann es zu einem Ausfall des
gesamten Systems kommen.

SchlieBen Sie niemals 400V an den Klemmenblock
der Verbindungskabel an. Dies unterbricht das
gesamte System.

- Die Kabel von den BP-Einheiten missen an die
Anschlusse F1/F2 (Eingang-Ausgang) der Leiter-
platte in der AuBeneinheit angeschlossen werden.

- Nach der Installation der Verbindungskabel in der
Einheit, umwickeln Sie diese im Vergleich zu den
vor Ort Kéaltemittelrohrleitungen mithilfe des
Abschlussbands, wie aufgefiihrt in Abbildung 13.

Flussigkeitsleitung
Gasleitung

Isolator

B W N =

Verbindungskabel
5 Abschlussband

Verwenden Sie fur das oben genannte Kabel immer
Vinylkabel mit 0,75 bis 1,25 mm? Abschirmung oder
Kabel (zweiadrige Kabel). (Dreiadrige Kabel dirfen
nur fir Fernbedienung Kihler/Heizer-Umschaltung
verwendet werden).

RXYQ8~18P7W1BR1
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A B Verlegen Sie Netzleitung und Ubertragungsleitung
voneinander entfernt.

B Beachten Sie die Polaritat der Ubertragungsleitung.

B Achten Sie darauf, dass die Ubertragungsleitung
verklemmt ist, wie in Abbildung 22 dargestellt.

B Achten Sie darauf, dass die Verdrahtungen nicht in
Berlhrung mit den Kéaltemittelleitungen kommen.

B SchlieBen Sie den Deckel fest zu und verlegen Sie die
Elektrokabel so, dass der Deckel oder andere Teile
sich nicht 16sen kénnen.

B Wenn Sie keinen Kabelkanal verwenden, schitzen
Sie die Kabel mit Vinylschlauchen etc., um zu ver-
hindern, dass sie sich am Rand der Ausdriickéffnung
durchscheuern.

Reihenanlauf

Die Leiterplatte der AuBeneinheit (A1P) ist werkseitig auf "Reihen-
anlauf moglich" eingestellt.

Einstellen der Grundlage des Betriebs Kihlen/Heizen

1 Durchfuhren der Einstellung Kihlen/Heizen mit der an die
Inneneinheit angeschlossenen Fernbedienung.
Belassen Sie den Kihlen/Heizen-Wahlschalter (DS1) auf der
Leiterplatte der AuBeneinheit auf der werkseitigen Einstellung
IN/D UNIT. (Siehe Abbildung 23)

1 AuBengerét

2 BP-Einheit

3 Innengeréat

4 Remote Controller

2 Flhren Sie die Einstellung Kihlen/Heizen mit dem Kdihlen/
Heizen-Wahlschalter durch.

SchlieBen Sie die Fernbedienung mit Kihlen/Heizen-
Umschaltung (Sonderzubehdr) an die Klemmen A/B/C an, und
stellen Sie den Kuhlen/Heizen-Wahlschalter (DS1) auf der
Leiterplatte der AuBeneinheit (A1P) auf OUT/D UNIT. (Siehe
Abbildung 21)

1 Wahlschalter fur Kiihlen/Heizen

8.8.

Anschluss der bauseitigen Verdrahtung:
Netzkabel

Das Netzkabel muss an die Kunststoffklammer mithilfe des bauseitig
enthaltenen Klemmenmaterials angeschlossen werden.

Verwenden Sie die griin und gelb gestreiften Kabel flr die Erdung.
(Siehe Abbildung 16)

o g B~ W N =

~

10
11

Stromversorgung (400 V, 3N~ 50 Hz)
Sicherung
Erdschluss-Stromunterbrecher
Erdungsleitung
Anschlussklemmenblock

SchlieBen Sie jedes Netzanschlusskabel an
ROT zu L1, WHT zu L2, BLK zu L3 und BLU zu N

Erdungskabel (GRN/YLW)

SchlieBen Sie das Netzkabel an die Kunststoffklammer mithilfe
der bauseitig enthaltenen Klemmen an, um auBere
Krafteinwirkung auf die Klemmen zu verhindern.

Klemme (bauseitig)
Becherscheibe

Bei Anschluss des Erdungskabels, ist das Bérdeln zu empfehlen.

B Beim Verlegen der Erdungskabel darauf achten, dass
diese einen Abstand von mindestens 50 mm von den
Verdichter-Kabeln haben. Bei Nichtbeachtung dieser
Regel kann es passieren, dass andere Geréate, die
den selben Erdungsanschluss benutzen, nicht korrekt
arbeiten.

B Der Erdanschluss muss zuerst installiert werden, erst
danach dirfen die stromfiihrenden Verbindungen
hergestellt werden. Und umgekehrt: Der Erd-
anschluss darf erst dann getrennt werden, nachdem
die stromflihrenden Leitungsverbindungen getrennt
worden sind. Die Lange der stromfiuihrenden Leiter
zwischen der Netzkabel-Verankerung und der
Klemmleiste selber muss so sein, dass sie gestrafft
sind, damit beim anschlieBenden Installieren des
Erdungskabels dieses weniger straff gezogen ist.

Installationsanleitung DAIKIN
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VorsichtsmaBnahmen bei der Installation der

Stromkabel

B SchlieBen Sie keine Kabel mit unterschiedlichen
Durchmessern an den Netzklemmenblock an.
(Schlaffes  Stromkabel kann anormale Hitze
verursachen

B Beim Anschluss der Verkabelung mit demselben
Durchmesser muss wie in der Abbildung unten
vorgegangen werden.

—_— —_—
( ] [ ) a ([ )
(] | [ ]

O X X

B Verwenden Sie fir die Verkabelung die vorgesehenen
Stromkabel und schlieBen Sie diese fest an. Achten
Sie dann darauf, dass kein AuBendruck an der
Klemmenplatte ausgeubt wird.

B Verwenden Sie einen entsprechenden Schrauben-
dreher, um die Klemmschrauben anzuziehen. Ein
Schraubendreher mit einem kleinen Kopf Uberdreht

8.9. Verkabelungsbeispiel fur die Verkabelung der

Inneneinheit

Siehe auch Abbildung 26.

1 Elektroverdrahtung
Verdrahtung zwischen den Einheiten

Anschluss an den Elektrokasten mithilfe der bauseitigen
Klemmen.

Beim Verlegen des Strom/Erdungskabels von der rechten Seite:

Beim Verlegen des Fernsteuerungskabels und Verkabelung
zwischen den Einheiten, muss ein Abstand von 50 mm oder mehr
vom Stromkabel eingehalten werden. Achten Sie darauf, dass das
Stromkabel nicht in Kontakt kommt mit beheizten Teilbereichen

(ez22).

6 Anschluss an die Rickseite der Saulenstiitze mithilfe der
bauseitigen Klemmen.

7 Verlegung der Verkabelung zwischen den Einheiten ab Offnung
far die Rohrleitung.

8 Verlegen des Strom/Erdungskabels ab Vorderseite:
9 Verlegen des Strom/Erdungskabels ab linker Seite:

10 Erdungsleitung

. .. . . 1 Seien Sie besonders vorsichtig bei der Verdrahtung, dass Sie die
den Kopf und ein ordnungsgemaBes Anziehen ist so Akkustikisolatoren vom Verdichter nicht I6sen.
nmaoglich.
L.J. ogie 12 Netzanschluss
B Uberdrehen der Klemmschrauben kann sie )
13 Sicherung
abbrechen.

B In der folgenden Tabelle finden Sie die Anzugs-
drehmomente fur die Klemmenschrauben.

Anziehdrehmoment (N-m)

14 Erdschluss-Stromunterbrecher
15 Erdungsleitung
16 AuBengeréat

M8 (Netzklemmenblock) 5573 9 | L

M8 (Erdung) 57, . ISOLIEREN DER LEITUNGEN

M3 (Verkabelungsklemmenblock . .

zwischen den Einheiten) 0,8~0,97 Nach Abschluss der Dichtheitsprobe und des Vakuumtrocknens

mussen die Leitungen isoliert werden. Berticksichtigen Sie dabei die
folgenden Punkte:

VorsichtsmaBnahmen beim Anschluss der Erdung . A?hten. Sie darquf, da"ss die /-.\.nS(.:hI.uss.Ieltungen und die
Kéltemittel-Abzweigbauséatze vollstandig isoliert werden.
Beim Herausziehen des Erdungskabels, verdrahten Sie es . e . -
9 L e B Achten Sie darauf, Flissigkeits- und Gasleitungen zu isolieren
so, dass es durch den Ausschnitt der Becherscheibe flhrt. . . .
; . . . (bei allen Einheiten).
(Ein unsachgemaBer Erdungsanschluss verhindert eine
ordnungsgeméBe Erdung). (Siehe Abbildung 16) B Verwenden Sie Polyethylenschaum, der auf der Flissigkeits-
leitungsseite bis zu einer Temperatur von 70°C und auf der
Gasleitungsseite bis zu 120°C hitzebestandig ist.
B Verstarken Sie die Isolierung der Kaltemittelleitung gemas der
Installationsumgebung.
Umgebungs-
temperatur Feuchtigkeit Mindeststarke
<30°C 75% bis 80% RH 15 mm
>30°C =80 RH 20 mm
Auf der Oberflache der Isolierung kénnte sich Kondensat bilden.
B Falls das Kondensat am Absperrventil in die Inneneinheit durch
Ritze in der Isolierung und Rohrleitung heruntertropft, weil die
AuBeneinheit hdher positioniert ist als die Inneneinheit, muss
dies durch Abdichtung der Anschlisse verhindert werden. Siehe
auch Abbildung 10.
1 Absperrventil der Gasleitung
2 Absperrventil der Flissigkeitsleitung
3 Wartungsanschluss fir das Hinzufligen von Kéltemittel.
4 Abdichtverfahren
5 Isolierung
6 Innen — AuBen Verbindungsrohrleitung
Achten Sie darauf die Rohre zu isolieren, da durch einen
Kontakt Verbrennungen entstehen kénnen.
RXYQ8~18P7W1BR1 DAIKIN Installationsanleitung
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10. PRUFEN DER EINHEIT UND DER
INSTALLATIONSBEDINGUNGEN

Achten Sie darauf, folgendes zu Uberprifen:
Verlegen der Rohrleitung

1 Vergewissern Sie sich, dass die RohrgroBe korrekt ist.
Siehe auch "6.2. Auswahl der Rohrleitungsmaterialien" auf
Seite 5.

2  Achten Sie darauf, dass die Isolierarbeiten erfolgt sind.
Siehe auch "9. Isolieren der Leitungen" auf Seite 16.

3 Vergewissern Sie sich, dass keine fehlerhafte Kéltemittelleitung
vorhanden ist.
Siehe auch "6. Kéltemittelleitungen" auf Seite 5.

Elektroarbeiten

1 Vergewissern Sie sich, dass kein fehlerhaftes Netzkabel oder
lose Muttern vorhanden sind.

Siehe auch "8. Bauseitige Verkabelung" auf Seite 11.

2 Vergewissern Sie sich, dass keine fehlerhafte Ubertragungs-
verdrahtung oder lose Muttern vorhanden sind.

Siehe auch "8. Bauseitige Verkabelung" auf Seite 11.

3  Vergewissern Sie sich, dass der Isolationswiderstand des
Hauptstromkreises sich nicht verschlechtert.

Uberpriifen Sie mit einem Megaprifer fir 500V, ob der
Isolationswiderstand von 2 MQ oder darlber erreicht wird,
indem Sie eine Spannung von 500 V Gleichstrom zwischen den
Spannungsklemmen und Erdung anlegen. Verwenden Sie den
Megapriifer nie fiir die Ubertragungsverdrahtung (zwischen
AuBen- und Inneneinheit, AuBen und KUHLEN/HEIZEN
Wahlschalter, usw.).

11. EINFULLEN VON KALTEMITTEL

Die AuBeneinheit wird werkseitig beflllt, aber abhangig von der
installierten Rohrleitungslange, kann eine zusatzliche Befillung der
AuBeneinheit erforderlich sein.

Fir das Einflllen von zuséatzlichem Kaltemittel befolgen Sie das
Verfahren, wie in diesem Kapitel beschrieben.

A Das Kaltemittel kann nicht eingefillt werden, solange die
bauseitige Verdrahtung und Rohrleitung noch nicht
vervollstandigt wurde.

Kaltemittel darf nur eingeflllt werden, nach Durchfiihrung
der Dichtheitsprobe und der Vakuumtrocknung.

Beziehen Sie sich bei werkseitiger Flllung auf das Typen-
schild der Einheit.

11.1. Wichtige Informationen hinsichtlich des
verwendeten Kaltemittels

Dieses Produkt enthalt fluorierte Treibhausgase, die durch das Kyoto-
Protokoll abgedeckt werden. Lassen Sie Gase nicht in die
Atmosphaére ab.

Kéltemitteltyp: R410A
GWP™ Wert: 1975

() GWP = Treibhauspotential

Bitte machen Sie mit unausléschlicher Tinte folgende Angaben:

B @ die Kaltemittelbeflllung des Produktes, die werksseitig
durchgefiihrt worden ist,

B @ die am Montageort zusétzlich eingefiillte Kéltemittelmenge und

B ©+© die gesamte Kaltemittelfullung

auf dem Etikett fur fluorierte Treibhausgase, das mit dem Produkt
geliefert worden ist.

Das ausgefllite Etikett muss im Inneren in der Nahe der Kéaltemittel-
Einfull6ffnung angebracht werden (z.B. auf der Innenseite der
Wartungsblende).

M Contains fluorinated greenhouse gases covered by the Kyoto Protocol -4~ 1 werkseitige Kaltemittel-

beflllung des Produktes:
m“ﬂ‘\ @®= kg L, siehe Typenschild der
® ®=|:‘ki_2 2  zusétzliche am
@ Kaltemittelmenge
L2 @+@ =Eki—3 3 gesamte
| |
6 5

Einheit
Montageort befillte
Kaltemittelbefillung

4 Enthalt fluorierte
Treibhausgase, die durch
das Kyoto-Protokoll
abgedeckt werden

5 AuBeneinheit

6 Kaltemittelzylinder und
Sammelleitung flr die
Befillung

HINWEIS  Die nationale Implementierung von EU-Vorschriften in

‘é— Bezug auf bestimmte fluorierte Treibhausgase kann es

erforderlich machen, auf der Einheit die Informationen

in der entsprechende Nationalsprache zu geben.

Darum ist zusatzlich ein Etikett fur fluorierte
Treibhausgase mitgeliefert, das mehrsprachig ist.

lllustrierte Instruktionen zur Befestigung befinden sich
auf der Ruickseite des Etiketts.

11.2. SicherheitsmaBnahmen beim Hinzufiigen von
R410A

Achten Sie darauf, die Flussigkeitsleitung mit der angegebenen
Menge Kaltemittel (in flissigem Zustand) zu flllen.

Da dieses Kaltemittel ein gemischtes Kéltemittel ist, kann das Hinzu-
figen in gasférmigem Zustand verursachen, dass die Zusammen-
setzung des Kaltemittels sich veréandert und damit einen normalen
Betrieb verhindern.

B Prifen Sie vor dem Einfillen, ob der Kaltemittelzylinder mit
einem Siphonrohr ausgestattet ist oder nicht.

Fillen Sie das flissige
Kaltemittel ein, wenn der
Zylinder aufrecht steht.

Fullen Sie das flissige
Kaltemittel ein, wenn der
Zylinder auf dem Kopf
steht.

B Achten Sie darauf die Werkzeuge fiir R410A ausschlieBlich zu
verwenden, um den erforderlichen Druckwiderstand sicher-
zustellen und um zu verhindern, dass Fremdmaterialien in das
System gemischt werden.

Installationsanleitung
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A Durch das Einfiillen ungeeigneter Substanzen kénnen

Explosionen oder Unfélle verursacht werden. Daher muss

darauf geachtet werden, dass nur das geeignete
Kaltemittel (R410A) eingefullt wird.

Die Kaltemittelbehalter missen langsam geéffnet werden.

11.3. Betriebsverfahren des Absperrventils

A m Offnen Sie das Absperrventil erst, wenn alle Rohr-
leitungen und elektrische Schritte unter "10. Prifen
der Einheit und der Installationsbedingungen" auf
Seite 17 abgeschlossen sind. Wenn das Absperrventil
offen gelassen wird, ohne die Stromversorgung
abzuschalten, kann sich das Kéltemittel im Verdichter

aufbauen und zu Isolierverlust fuhren.

B Verwenden Sie immer einen Fillschlauch fir den
Anschluss der Wartungséffnung.

B Nachdem Sie die Abdeckung angezogen haben,
prufen Sie ob keine Kéltemittellecks vorhanden sind.

GroBe des Absperrventils

Die GroBen der Absperrventile, die an das System angeschlossen
werden, sind in der nachfolgenden Tabelle aufgelistet.

Absperrventil der b
Flissigkeitsleitung 29,50 @12,7®)
Absperrventil der

Gasleitung | 2159|2191 025,4©)

(a) Das Modell RXYQ12 unterstitzt bauseitige Leitungen mit @12,7 an der
Zusatzleitung, die mit der Einheit geliefert wird.

(b) Das Modell RXYQ18 unterstiitzt bauseitige Leitungen mit @15,9 an der
Zusatzleitung, die mit der Einheit geliefert wird.

(c) Das Modell RXYQ10 unterstiitzt bauseitige Leitungen mit @22,2 an der
Zusatzleitung, die mit der Einheit geliefert wird.
Das Modell RXYQ12~18 unterstutzt bauseitige Leitungen mit @28,6 an der
Zusatzleitung, die mit der Einheit geliefert wird.

Offnen des Absperrventils: (Siehe Abbildung 15)

Wartungsoffnung
Abdeckung
Sechskantéffnung
Welle

Dichtung

a B W N =

1. Entfernen Sie die Abdeckung und drehen Sie das Ventil mit dem
Sechskantschliussel gegen den Uhrzeigersinn.

2. Drehen Sie das Ventil, bis die Welle stoppt.

A Wenden Sie keine UberméBige Kraft an bei dem
Absperrventil. Gewaltanwendung kann den Ventil-
korper brechen, da das Ventil kein Ruckschlagventil

ist. Verwenden Sie immer Spezialwerkzeug.

3. Achten Sie darauf, die Abdeckung fest anzuziehen. Siehe
untenstehende Tabelle.

Anzugsdrehmoment N-m
(drehen Sie im Uhrzeigersinn, um zu schlieBen)

SchlieBen des Absperrventils (Siehe Abbildung 15)

1. Entfernen Sie die Abdeckung und drehen Sie das Ventil mit dem
Sechskantschlissel im Uhrzeigersinn.

2. Ziehen Sie das Ventil fest an, bis die Welle die Hauptdichtung

berthrt.

3. Achten Sie darauf, die Abdeckung fest anzuziehen.

Siehe

untenstehende Tabelle bezlglich des Anzugs-

drehmoments.

11.4. Einfillen von zusatzlichem Kaltemittel

Beim Befillen mit Kaltemittel die nachfolgende Anleitung befolgen.

A |

Wenn Sie das System befiillen, kann das Einfillen
Uber die =zuldssige Menge Flussigkeitsschlag
verursachen.

Tragen Sie beim Einfullen von Kaltemitteln immer
Schutzhandschuhe, und schitzen Sie lhre Augen.

SchlieBen Sie sofort das Ventil des Kaltemittel-
behalters, wenn das Kaltemittel-Beflllverfahren
durchgefihrt wurde oder wenn Sie es stoppen. Wenn
das Ventil des Behalters offen gelassen wird, kann die
Kaltemittelmenge, die korrekt beflllt wurde, an dieser
Stelle auslaufen. Mehr Kaéltemittel kann bei
verbleibendem Druck eingefullt werden, nachdem die
Einheit gestoppt wurde.

A Elektroschock-Warnung

SchlieBen Sie den Deckel des Elektrokastens, bevor
Sie das Hauptnetz einschalten.

Fuhren Sie die Einstellungen an der Leiterplatte (A1P)
der AuBeneinheit durch und prifen Sie die LED-
Anzeige, nachdem die Stromversorgung eingeschaltet
ist, iber den Wartungsdeckel, der sich im Deckel des
Elektrokastens befindet.

Bedienen Sie die Schalter mit

einem isolierten Stab (wie zum

Beispiel einem Kugelschreiber), um

den Kontakt mit stromflihrenden

Teilen zu vermeiden.

Achten Sie darauf, die Kontrollabdeckung nach
Beendigung der Arbeit wieder in der Schaltkasten-
abdeckung anzubringen.

Wenn die Stromzufuhr einiger Einheiten abgeschaltet
ist, kann der Befilillvorgang nicht korrekt beendet
werden.

Achten Sie darauf die Stromzufuhr 6 Stunden vor
Betriebsbeginn auf EIN zu stellen. Dies ist erforder-
lich, um das Kurbelgehause vorlaufig durch das
Heizgerat aufzuheizen.

Wenn dieser Vorgang 12 Minuten nach dem
Einschalten der Innen- und AuBeneinheiten
durchgefuhrt wird, leuchtet die LED H2P auf und der
Verdichter wird nicht funktionieren.

GroBe des Sechskant- Abdeckung Wartungs-
Absperrventils schliissel (Ventildeckel) 6ffnung
9,5 5,4~6,6 13,5~16,5
4 mm
g12,7 8,1~9,9 18,0~22,0
15,9 13,5~16,5 6 mm 23,0~27,0 11,5~18,9
2191
27,0~33,0 8 mm 22,5~27,5
25,4
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HINWEIS B Weitere Einzelheiten Uber den Umgang mit
[ i Absperrventilen entnehmen Sie
"11.3. Betriebsverfahren des Absperrventils" auf

Seite 18.

B Die Einfllléffnung des Kaltemittels wird an die
Leitung in der Einheit angeschlossen.
Die Innenleitung der Einheit wurde bereits
werkseitig mit Kaltemittel beflllt, passen Sie
deshalb auf, wenn Sie den Kaltemittelschlauch
anschlieBen.

B \Vergessen Sie nicht den Deckel der Kaltemittel-
Einfulléffnung zu schlieBen, nachdem Sie
Kéltemittel eingefillt haben.

Der Anzugsdrehmoment flir den Deckel betragt
11,5 bis 13,9 N-m.

B Um gleichmaBige Kaltemittelverteilung sicher-
zustellen, kann die Inbetriebnahme des
Verdichters +10 Minuten in Anspruch nehmen,
nachdem die Einheit den Betrieb aufgenommen
hat. Dies ist keine Stérung.

1 Kaltemittel hinzufligen

B Bei der Befiillung muss die AuBeneinheit im Stillstand sein

1. Berechnen Sie anhand der Formel, die in Kapitel "Berechnung
der zusatzlich einzufillenden Kaltemittel-Menge" auf Seite 9
erlautert wird, wie viel Kaltemittel hinzugefligt werden muss.

2. Offnen Sie Ventil C (die Ventile A und B und die Absperrventile

muissen geschlossen bleiben) und fillen Sie die erforderliche
Menge Kaltemittel Gber den Service-Stutzen des Absperrventils
auf der Flussigkeitsseite ein.

(Siehe Abbildung 25)

Messgerat

Tank (Siphonsystem)

Fillschlauch

Absperrventil der Flissigkeitsleitung

Absperrventil der Gasleitung

Wartungséffnung des Absperrventils

Ventil B

Ventil C

Ventil A

AuBeneinheit

© 0O N O O B~ W N =

- -
- O

Einfulléffnung des Kaltemittels

e
N

An der Inneneinheit

-
W

Leitung zwischen den Einheiten

14 Kéltemitteldurchfluss

B Wenn die erforderliche Kaltemittelmenge vollstandig einge-
fallt ist, schlieBen Sie das Ventil C. Notieren Sie die Kalte-
mittelmenge die hinzugefiigt wurde, auf dem mit der Einheit
gelieferten Etikett fur zusatzliche Kaltemittelfullung und
befestigen Sie es auf der Ruckseite der Frontblende. Fiihren
Sie einen Probelauf durch wie unter "Falls Kaltemittel
hinzugefligt wurde (Vor-Befiillung, Beflllen im Heizmodus)"
auf Seite 25 beschrieben.

B Wenn die zusatzliche Fillung nicht abgeschlossen ist, fihren
Sie den Vorgang durch der in Kapitel "Fullung mit in Betrieb
befindlicher AuBeneinheit" auf Seite 19 erlautert wird.

Fiillung mit in Betrieb befindlicher AuBeneinheit

Fillen Sie das Kaltemittel tber Ventil A ein.

Start des manuellen Kaéltemittel-Fiillvorgangs

- Offnen Sie die Absperrventile der Flissigkeits- und
Gassseite und die Wartungso6ffnung des Absperrventils.

(Die Ventile A, B und C mussen geschlossen sein).

- SchlieBen Sie alle Frontblenden mit Ausnahme der Front-
blende des Elektrokastens. Schalten Sie die Stromzufuhr
EIN.

- Vergewissern Sie sich, dass alle Inneneinheiten
angeschlossen sind.

- Wenn die LED H2P nicht blinkt (innerhalb von 12 Minuten

nach Einschalten der Stromzufuhr), achten Sie darauf, dass
sie angezeigt wird, wie nachfolgend dargestellt.
Wenn die LED H2P blinkt, prifen Sie den Stérungscode an
der Fernbedienung "2 Anzeige des Stérungscodes an der
Fernbedienung" auf Seite 21.

Driicken Sie die Taste BS1 MODE einmal, wenn die LED-

Kombination nicht gemaB nachfolgender Abbildung ist.

H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P
e o I e © o o

Driicken Sie die Taste BS4 TEST einmal.

H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P

ESSE OIS oSk o S o SIE o IR o
Halten Sie die Taste BS4 TEST etwa 5 Sekunden oder langer
gedruickt.
Bemessung des Fiillmodus
Wenn die Raumtemperatur 20°C;, oder weniger betragt, ist der
Fullvorgang im Kuhlbetrieb in einigen Fallen nicht mdglich. Die

Einheit wahlt automatisch den Kihl- oder Heizbetrieb aus fir
den Befillvorgang.

A Bei dem Fiillvorgang im Kilhlbetrieb, stoppt die Einheit
den Betrieb wenn die erforderliche Menge an
Kaltemittel eingefullt wird.
Wahrend des Fullvorgangs im Heizbetrieb, muss eine
andere Person manuell Ventil A schlieBen, wenn der
vollstandige Fillvorgang  abgeschlossen ist.
Berechnen Sie anhand der Formel, die in Kapitel
"Berechnung der zuséatzlich einzufllenden
Kaltemittel-Menge" auf Seite 9 erlautert wird, wie viel
Kaltemittel hinzugefiigt werden muss.

Fahren Sie mit dem manuellen Fiillvorgang im
Kiihl- ODER Heizbetrieb fort.
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B Fillvorgang im Heizbetrieb B Befiillen im Kiuhlbetrieb
6. Inbetriebnahme 6. Inbetriebnahme
Warten Sie, wahrend die Einheit fir den Beflllvorgang im Warten Sie, wahrend die Einheit fir den Flllvorgang im
Heizbetrieb vorbereitet wird. Kuhlbetrieb vorbereitet wird.
Druckregelung Druckregelung
(fur die erste Minute) * & ¢ . * ¢ {} (fur die erste Minute) . {‘(— ¢ ¢ * * {}
Inbetriebnahme- Inbetriebnahme-
regelung (fur die i} * © o e It e regelung (fur die e ¥ © © @ xr e
néchsten 2 Minuten) néchsten 2 Minuten)
Warten auf stabile > & © ¢ e Lt It Warten auf stabile e ¥ © © @ Ir
Heizbedingungen Heizbedingungen
(far die nachsten (fur die nachsten
+15 Minuten +15 Minuten
(entsprechend (entsprechend
dem System)) dem System))
7. Bereit 7. Bereit
H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P
* > @ @ I+ e I * > F @ L+ e ¥
Driicken Sie Taste BS4 TEST einmal innerhalb von 5 Minuten. Driicken Sie Taste BS4 TEST einmal innerhalb von 5 Minuten.
Wenn die Taste BS4 TEST nicht innerhalb von 5 Minuten Wenn die Taste BS4 TEST nicht innerhalb von 5 Minuten
gedriickt wird, wird P2 an der Fernbedienung angezeigt. Siehe gedriickt wird, wird P2 an der Fernbedienung angezeigt. Siehe
"2 Anzeige des Stérungscodes an der Fernbedienung" auf "2 Anzeige des Stérungscodes an der Fernbedienung" auf
Seite 21. Seite 21.
8. Betrieb 8. Betrieb
Wenn folgende LED-Anzeige angezeigt wird, 6ffnen Sie Ventil A Wenn folgende LED-Anzeige angezeigt wird, 6ffnen Sie Ventil A
und schlieBen die Frontblende. Wenn die Frontblende offen und schlieBen die Frontblende. Wenn die Frontblende offen
gelassen wird, kann das System wahrend des Kaltemittel- gelassen wird, kann das System wahrend des Kaltemittel-
fullvorgangs nicht korrekt funktionieren. fullvorgangs nicht korrekt funktionieren.
H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P
{} g} * * * * * {} {} * * * * *
* = Der Status dieser LED ist nicht wichtig. * = Der Status dieser LED ist nicht wichtig.
Wenn eine Stérung auftritt, prifen Sie die Anzeige der Wenn eine Stoérung auftritt, prifen Sie die Anzeige der
Fernbedienung und beziehen sich auf "2 Anzeige des Fernbedienung und beziehen sich auf "2 Anzeige des
Stoérungscodes an der Fernbedienung" auf Seite 21. Storungscodes an der Fernbedienung" auf Seite 21.
9. Vollstandig 9. Vollstandig
Wenn die berechnete Menge an Kaltemittel minus 10 kg erreicht Wenn die Anzeige an der Fernbedienung einen blinkenden PE
ist, schlieBen Sie Ventil A und dricken Taste BS3 RETURN Code anzeigt, ist der Flllvorgang nahezu abgeschlossen.
einmal. Wenn die Einheit den Betrieb stoppt, schlieBen Sie sofort Ventil
A und prufen die LED's und ob der P2 Code an der Fern-
bedienung angezeigt wird.
Bl S A H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P
10. Dricken Sie die Taste BS1 MODE einmal und der Fillvorgang SOTNE ( SIS« SN o T o S © JE o3
ist abgeschlossen. ) ) ) .
Notieren Sie die Menge die hinzugefiigt wurde, auf dem mit der W(?nn es _n'c_ht wie obgn dargestellt erd, beheben Sie die
Einheit gelieferten Etikett fur die zusatzliche Kaltemittelfullung Storung (wie in der A”ZE'Qe der Fernbedienung ang'ege.pen) und
und befestigen Sie es an der Riickseite der Frontblende. starten den kompletten Fullvorgang erneut. Wenn die Fillmenge
Flhren Sie einen Probelauf durch wie unter "Falls Kaltemittel gering ist, W'rd der PEPCode eventugll nicht angezeigt,
hinzugefligt wurde (Vor-Befullung, Befullen im Heizmodus)" auf stattdessen wird sofort der P3 Code angezeigt.
Seite 25 beschrieben. 10. Dricken Sie die Taste BS1 MODE einmal und der Fillvorgang
ist abgeschlossen.
Notieren Sie die Menge die hinzugefligt wurde, auf dem mit der
Einheit gelieferten Etikett fur die zusatzliche Kaltemittelfullung
und befestigen Sie es an der Ruckseite der Frontblende.
Fuhren Sie einen Probelauf durch wie unter "Falls Kaltemittel (im
Kuhimodus) hinzugefligt wurde" auf Seite 24 beschrieben.
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2

Anzeige des Stérungscodes an der Fernbedienung

Stérungscode des Heizbetriebs an der Fernbedienung

Fehlercode

12. VOR DER INBETRIEBNAHME

12.1. A WartungsvorsichtsmaBnahmen

[} SchlieBen Sie sofort Ventil A und driicken Sie einmal die Taste
Nachfill- | PROBELAUF.
vorgang | Der Betrieb startet erneut ab Bemessung des Fillmodus. g
P? SchlieBen Sie sofort Ventil A. Prifen Sie WARNUNG: ELEKTROSCHOCK A
Fall- folgende Punkte:
vorgang | - Prifen Sie, ob das Absperrventil der | Starten Sie nach Acht Sie die | t st t
durch- Gasseite korrekt gedffnet wird Behebung der chtung wenn Sie die Inverterausrustung warten.
fhren - Prifen Sie, ob das Ventil der Stérung den : . .
Kaltemittelzylinders gedffnet wird automatischen 1 Offnetn Sie die Abdeckung dgs Elektrokastens erst
- Priifen Sie, ob Lufteinlass und Fillvorgang erneut. 10 Minuten nachdem die Stromversorgung
-auslass der Inneneinheit nicht abgeschaltet wurde.
blockiert sind . . . . . .
2 Messen Sie mit einem Prufgerat die Spannung
Stérungscode des Kiihlbetriebs an der Fernbedienung zwischen den Klemmen am Klemmenblock beziiglich
der Stromversorgung und priifen Sie, ob die Strom-
versorgung abgeschaltet ist.
SchlieBen Sie Ventil A und ersetzen Sie den leeren Zylinder. : ; in
PR Offnen Sie nach dem Wechsel Ventil A (die AuBeneinheit stoppt Mes.sen Sie auBerdem (.jle Purlkte, “Wle n d?r
Zylinder | den Betrieb nicht). Abbildung dargestellt, mit einem Prufgerat und besta-
wechseln | Offnen Sie Ventil A erneut nach Austausch des Zylinders und tigen Sie, dass die Spannung des Phasenmessers im
fahren Sie mit der Arbeit fort. Hauptstromkreis nicht héher als 50 V Gleichstrom ist.
Pa SchlieBen Sie sofort Ventil A. —
Nachfiillvo | Erneuter Start des automatischen Fullvorgangs. 7 A2P .
rgang /'/I .\\’\' N,
SchlieBen Sie sofort Ventil A. Prifen Sie ey TPT TP2
folgende Punkte: \ =
P2 Prifen Sie, ob das Absperrventil der /.-’
= Gasseite korrekt gedffnet wird - N
ull- Priifen Sie, ob das Ventil der -
‘é°r9‘;“9 Kaltemittelzylinders gedffnet wird
fuur:fer; - Prifen Sie, ob Lufteinlass und -auslass | Starten Sie nach
- g?ﬂfg? esri]s 'Zﬁegig '%Eﬂcigﬁiggﬂﬁ Stebr}i:;ngeier 3  Um eine Beschédigung der Leiterplatte zu verhindern,
nicht niedri‘ger als 20°C, ist automatischen berlihren Sie ein unbeschichtetes Metallteil, um
SchiieBen Sie sofort Ventil A. Bestat Flllvorgang erneut. statische Elektrizitat abzuleiten, bevor Sie die Stecker
chlielsen sie sofort Ventil A. bestatigen f i
X Sie den Stérungscode anhand der herausziehen oder einstecken.
ler | Fernbedienung und beheben Sie die 4 Die Durchfihrung der Wartung an der Inverter-
anormaler Stérung, indem Sie "Behebung nach - f
Stopp anormalem Abschluss des Probelaufs” ausrustung muss begonnen werden, sobald die
auf Seite 25 befolgen. Verbindungsstecker X1A, X2A, X3A, X4A (X3A und
X4A sind nur fur Einheitstyp 14~18) fur die Ldfter-
. . . . motoren in der AuBeneinheit ausgesteckt wurden.
11.5.  Kontrollen nach Hinzufiigen des Kaltemittels Achten Sie darauf, die stromfihrenden Teile nicht zu
B Sind die Absperrventile sowohl der Flussigkeits- als auch der bertihren.
Gasseite offen? (Wenn ein Lufter sich aufgrund starkem Wind dreht,
B Haben Sie die Kaltemittelmenge, die hinzugefligt wurde, notiert? E?er}glaﬁflelg(glszplteaith::t \}fvc;?gee:sjrtg sc:)d(gle:(r;o;il:)‘z:tl;
A Achten Sie darauf, die Absperrventile nach dem Fll- verursachen).
vorgang des Kéltemittels zu &ffnen. 5 Wenn die Wartung abgeschlossen ist, stecken Sie

Der Betrieb mit geschlossenen Absperrventilen fiihrt zu
einer Beschadigung des Verdichters.

den Verbindungsstecker wieder ein. Ansonsten wird
der Fehlercode E7 an der Fernbedienung angezeigt
und ein normaler Betrieb wird nicht ausgefihrt.

Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Elektroschaltplan,
der auf der Ruickseite der Abdeckung des Elektrokastens

etikettiert ist.

Achten Sie besonders auf den Liifter. Es ist geféhrlich, die Einheit
zu Uberprifen, wahrend der Lufter in Betrieb ist. Achten Sie darauf,

den Hauptschalter

auszuschalten und die Sicherungen vom

Regelkreis in der AuBeneinheit zu entfernen.

HINWEIS

o

Gehen Sie auf Nummer Sicher!

Beruhren Sie zum Schutz der Leiterplatte, das Schalt-
kastengehause von Hand um die statische Elektrizitat
von lhrem Kérper abzuleiten, bevor Sie eine Wartung
durchfihren.
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12.2. Kontrollen vor der erstmaligen Inbetriebnahme

HINWEIS Beachten Sie, dass die erforderliche Leistungs-

‘%— aufnahme wahrend der ersten Einlaufzeit der Einheit
héher sein kann als die auf dem Typenschild der
Einheit angegebene Leistungsaufnahme. Dieses
Phanomen wird durch den Verdichter verursacht, der
eine Einlaufzeit von 50 Stunden benétigt, bevor er
problemlos funktioniert und eine stabile Leistungs-
aufnahme erzielt.

Achten Sie darauf, dass der Schutzschalter auf der
Netztafel des Gerats ausgeschaltet ist.

A"
B Befestigen Sie das Netzkabel sicher.

B Einflhrstrom mit fehlender N-Phase oder mit einer
fehlerhaften N-Phase schaltet das Gerat ab.

Uberpriifen Sie folgende Punkte nach der Installation, bevor Sie den
Schutzschalter einschalten:

1 Die Position der Schalter, die zur Inbetriebnahme eingestellt
werden missen
Achten Sie darauf, dass die Schalter Ihren Anforderungen
entsprechend eingestellt sind, bevor Sie die Stromversorgung
einschalten.

2  Netzverdrahtung und Verbindungsverdrahtung

Verlegen Sie Netz- und Verbindungsverdrahtung getrennt, und
achten Sie darauf, dass beide gemaB den Anweisungen in
dieser Anleitung, den Elektroschaltplanen und den oértlichen und
staatlichen Vorschriften durchgefihrt wurden.

3  GroBe und Isolierung von Rohrleitungen

Achten Sie darauf, dass Rohrleitungen mit der entsprechenden
GroBe installiert wurden und dass die Isolierung korrekt
durchgefihrt wurde.

4  Dichtheitsprobe und Vakuumtrocknung

Vergewissern Sie sich, dass die Dichtheitsprobe und die
Vakuumtrocknung abgeschlossen sind.

5  Zusatzliche Kéaltemittelfullung

Die Menge an Kaltemittel, die der Einheit hinzugefligt wird, sollte
schriftlich auf dem beigefligten Schild "Hinzugefligtes Kaélte-
mittel" festgehalten und an der Ruckseite der Frontabdeckung
angebracht werden.

6 Isolationsprifung des Hauptstromkreises

Uberpriiffen Sie mit einem Megapriifer fir 500V, ob der
Isolationswiderstand von 2 MQ oder darliber erreicht wird,
indem Sie eine Spannung von 500 V Gleichstrom zwischen den
Spannungsklemmen und Erdung anlegen. Verwenden Sie den
Megaprifer nie fur die Verbindungsverdrahtung.

7 Installationsdatum und bauseitige Einstellung

Tragen Sie gemaB EN60335-2-40 das Installationsdatum auf
dem Aufkleber auf der Riickseite der oberen Frontblende ein.

12.3. Bauseitige Einstellung

Fihren Sie bauseitige Einstellungen erforderlichenfalls gemaB
folgender Anweisungen durch. Siehe Wartungshandbuch bezlglich
weiterer Einzelheiten.

Offnen des Schaltkastens und Handhabung der
Schalter

Entfernen Sie bei der Ausfihrung von
bauseitigen Einstellungen die Kontroll-
abdeckung (1). 1

Bedienen Sie die Schalter mit einem o
isolierten Stab (wie zum Beispiel einem
Kugelschreiber), um den Kontakt mit
stromfUhrenden Teilen zu vermeiden.

12

Achten Sie darauf, die Kontrollabdeckung (1) nach Beendigung der
Arbeit wieder in der Schaltkastenabdeckung (2) anzubringen.

HINWEIS  Achten Sie darauf, dass alle AuBenblenden, ausge-
&~ nommen der Blende am Elekirokasten wahrend des
Betriebs geschlossen sind.

SchlieBen Sie den Deckel des Elektrokastens fest,
bevor Sie den Strom einschalten.

Position der DIP Schalter, LED's und Tasten

1 LedHi~8P
2  Druckschalter
BS1~BS5
3 DIP Schalter 1 [
(DS1:1~4) ‘
1
4  DIP Schalter 2 2 [ 5 —
(DS2: 1~4) gl
|
5  DIP Schalter 3 g \
DS3:1~2
( ) 5—13 hmhm
LED Status

In der Anleitung wird der Status der LEDs wie folgt angegeben:

@ AUS
I+ EIN
¢  Blinken

Einstellen der DIP Schalter (nur bei einer Warmepumpeneinheit)

Was mit DIP Schalter DS1 einzustellen ist

1 KUHLEN/HEIZEN Wabhlschalter (siehe "8.7. Anschluss der
bauseitigen Verdrahtung: Ubertragungsverdrahtung und
Kuhlung/Heizung Auswahl" auf Seite 14)

(OFF = nicht installiert = werkseitige Einstellung)

2~4 NICHT VERWENDET
ANDERN SIE DIE WERKSEITIGE EINSTELLUNG NICHT.

Was mit DIP Schalter DS2 einzustellen ist

1~4 NICHT VERWENDET
ANDERN SIE DIE WERKSEITIGE EINSTELLUNG NICHT.

Was mit DIP Schalter DS3 einzustellen ist

1+2 NICHT VERWENDET
ANDERN SIE DIE WERKSEITIGE EINSTELLUNG NICHT.
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Einstellung des Druckschalters (BS1~5)

Funktion des Druckschalters an der AuBeneinheit PCB (A1P):

TEST:
MODE {} CH SELECT LN.O.P [DEMAND| | LT
HWL: {} IND | MASTER| SLAVE
) ) bes ) ) ) ) )
H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P H8P
BS1 BS2 BS3 BS4 BS5
) &) @ o )
Y L.J N N
MODE SET |[RETURN || TEST RESET
BS1 MODE Anderung der eingestellten Betriebsart
BS2 SET Bei bauseitiger Einstellung
BS3 RETURN Bei bauseitiger Einstellung
BS4 TEST Bei Probelauf
BS5 RESET Bei der Ruckstellung der Adresse, wenn die Verdrahtung

geandert worden ist oder wenn eine zuséatzliche
Inneneinheit installiert wird.

Die Abbildung zeigt den Status der LED Anzeigen an, wenn die
Einheit ab Werk versandt wird.

Das Betriebsverfahren prifen

1 Schalten Sie die Stromzufuhr fiir die AuBen- und Inneneinheit
an.

Achten Sie darauf, den Strom mindestens 6 Stunden vor dem
Betrieb einzuschalten, um die Getriebegehduseheizung mit
Strom zu versorgen.

2 Achten Sie darauf, dass die Ubertragung normal ist, indem Sie
die LED-Anzeige an der Leiterplatte der AuBeneinheit (A1P)
kontrollieren. (Wenn die Ubertragung normal ist, wird jede LED
wie unten dargestellt angezeigt.)

Umschaltung

Mikro- Kiihlung/Heizun:
Computer Ut :

Betriebs-
monitor | Modus | Fehler
status vor

Auslieferung) | HAP | H1P | H2P | H3P | H4P | H5P | H6P | H7P | H8P

LED-Anzeige
(Standard-

Einstellung der Betriebsart

Die Betriebsart kann mit der Taste BS1 MODE wie folgt geandert
werden:

B Fir Einstellmodus 1: Dricken Sie die Taste BS1 MODE
einmal; die H1P LED ist ausgeschaltet @.

B Fir Einstellmodus 2: Dricken Sie die Taste BS1 MODE
5 Sekunden lang; die H1P LED ist eingeschaltet Xx.

Wenn die H1P LED blinkt 3 und die Taste BS1 MODE einmal
gedrickt wird, wechselt der Einstellmodus zu Einstellmodus 1.

HINWEIS  Wenn Sie mitten im Einstellvorgang nicht weiter
ﬂ— wissen, driicken Sie die Taste BS1 MODE. Dann kehrt
er zu Einstellmodus 1 (H1P LED ist aus) zurtick.

Einstellmodus 1

Die H1P LED ist ausgeschaltet (KUHLEN/HEIZEN Auswahl-
einstellung).

Einstellvorgang

1 Dricken Sie die Taste BS2 SET und stellen Sie die LED
Anzeige geméB der Einstellung ein, wie sie unten im markierten

Feld gezeigt wird
H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P
e o ¥ © o o o

2 Dricken Sie Taste BS3 RETURN und die Einstellung ist
festgelegt.

1 Einstellmodus 2

Die LED H1P ist eingeschaltet.
Einstellvorgang

1 Dricken Sie die Taste BS2 SET gemaB der erforderlichen
Funktion (A~F). Die LED-Anzeige, die der erforderlichen
Funktion entspricht, wird in dem gekennzeichneten Feld
dargestellt:

Mégliche Funktionen
A Zusétzlicher Kaltemittel-Fillvorgang.
B  Kaltemittel Rlickgewinnungs-/Vakuumvorgang.
C Automatische, schallgedampfte Einstellung fiir Nachtbetrieb.
D

Pegeleinstellung des schallgedampften Betriebs (L.N.O.P ) Gber
den externen Regeladapter.

m

Leistungsbegrenzungseinstellung fir die Leistungsaufnahme
(DEMAND) Uber den externen Regeladapter.

F  Ermoglichung der Funktion der Pegeleinstellung fir schall-
gedampften Betrieb (L.N.O.P ) und/oder Einstelluna der
Leistungsbegrenzung fiir die Leistungsaufnahme (DEMAND)
Uber den externen Regeladapter (DTA104A61/62).

H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P

Al @ X+ @ &+ o e
B @ U e &+ e I
c|lr @ It @ T+t ¥ e
D |t @ ¥ X e e I
Bl e o O O O e
FIr @ @ I r @ @

2 Wenn die Taste BS3 RETURN gedriickt wird, ist die aktuelle
Einstellung festgelegt.

3 Dricken Sie die Taste BS2 SET gemaB der erforderlichen

Einstellmdglichkeit wie nachfolgend im gekennzeichneten Feld
dargestellt.

3.1 Mdgliche Einstellungen fir die Funktionen A, B und F sind ON
(EIN) oder OFF (AUS).

H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P

ON I e o o e x e
oF &+ © © © e e

(a) Diese Einstellung = werkseitige Einstellung

3.2 Mdgliche Einstellungen fiir Funktion C
Larmpegel 3 < Larmpegel 2 < Larmpegel 1 (-a1).

OFF @ 1y @ @ © o o @
PR o e e e o e
2 It © o e e x e

-3 o4 e e e e Ik

(a) Diese Einstellung = werkseitige Einstellung

3.3 Mdgliche Einstellung flir Funktion D und E

Nur fir Funktion D (L.N.O.P): Larmpegel 3 < Larmpegel 2
< Larmpegel 1 (- 1).

Nur fir Funktion E (DEMAND): Leistungsaufnahme der
Stufe 1< Stufe 2 < Stufe 3 (= 3).

1 o e e e e e
-2® ¥ o o e @ I e
-3 It e e e k¥ e e

(a) Diese Einstellung = werkseitige Einstellung
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4 Dricken Sie Taste BS3 RETURN und die Einstellung ist 12.4. Probelauf

festgelegt.
5 Wenn die Taste BS3 RETURN wieder gedriickt wird, startet der Halten Sie Finger, Stibe oder andere Gegenstinde
Betrieb geman der Einstellung. A fern vom Lufteinlass oder Auslass. Wenn der Liifter

Beziehen Sie sich auf das Wartungshandbuch beziglich weiterer
Einzelheiten und anderen Einstellungen.

sich bei hoher Geschwindigkeit dreht, verursacht er
Verletzungen.

Bestatigung des eingestellten Modus A Fiihren Sie keinen Probelauf durch, wahrend Sie an

Folgende Punkte kénnen durch den Einstellmodus 1 (H1P LED
ist aus) bestétigt werden.

Prufen Sie die LED-Anzeige im gekennzeichneten Feld

den Inneneinheiten arbeiten.

Wenn Sie den Probelauf durchfiihren, funktioniert sowohl
die AuBeneinheit als auch die angeschlossene Innen-
einheit. Das Arbeiten an einer Inneneinheit wahrend der
Durchfiihrung eines Probelaufs ist gefahrlich.

1 Anzeige des aktuellen Betriebszustands

- @, normal Falls Kaltemittel (im Kiihimodus) hinzugefiigt wurde

- X%, anormal -

- {}, in der Vorbereitung oder im Probelauf

HiP H2P H3P H4P H5P H6P H7P
e O It e o o o

2 Anzeige der Auswahleinstellung KUHLEN/HEIZEN

Bei der Funktionspriifung werden folgende Uberpriifungen und
Bemessungen durchgefihrt:

B Prufen der Absperrventiléffnung
B Prifen auf falsche Verdrahtung

B Bemessung der Leitungslange
Es dauert +30 Minuten die Funktionsprifung abzuschlieBen.

HIP H2P H3P H4P H5P H6P H7P , .
Das Betriebsverfahren priifen
e ¢ It @ o o o
1 . .

(a) Diese Einstellung = werkseitige Einstellung.
3  Anzeige des schallgedampften Betriebszustands L.N.O.P

- @ Standardbetrieb = (werkseitige Einstellung) 2
- ¥t L.N.O.P Betrieb

H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P
e o It @ o o o 3

4 Anzeige der Leistungsbegrenzungseinstellung der Leistungs-
aufnahme DEMAND

- @ Standardbetrieb = (werkseitige Einstellung) 4
- ¥t DEMAND Betrieb

H1P H2P H3P H4P H5P H6P H7P
e o It e o o o

SchlieBen Sie den Deckel des Elektrokastens und alle
Frontblenden mit Ausnahme derjenigen an der Seite des
Elektrokastens.

Schalten Sie die Stromzufuhr bei der AuBeneinheit und allen
angeschlossenen Inneneinheiten ein. Achten Sie darauf, den
Strom mindestens 6 Stunden vor dem Betrieb einzuschalten, um
die Getriebegehauseheizung mit Strom zu versorgen.

Flhren Sie die bauseitige Einstellung, wie erforderlich, anhand
der Druckschalter an der Leiterplatte (A1P) der AuBeneinheit
durch. Siehe "12.3. Bauseitige Einstellung" auf Seite 22.

Stellen Sie die Funktionsprifung (ohne urspriingliche Kalte-
mittelentscheidung) gemaB Einstellmodus 2 in der bauseitigen
Einstellung ein und fuhren Sie die Funktionsprifung durch.

Das System lauft 30 Minuten und stoppt die Funktionspriifung
automatisch.

B Wenn kein Stérungscode an der Fernbedienung angezeigt
wird, nachdem das System gestoppt hat, priifen Sie ob der
Betrieb abgeschlossen ist. Der Normalbetrieb ist nach
5 Minuten mdglich.

B Wenn ein Stérungscode an der Fernbedienung angezeigt
wird, beseitigen Sie die Stérung und fiihren die Funktions-
prifung erneut durch wie unter "Behebung nach anormalem
Abschluss des Probelaufs" auf Seite 25 beschrieben.
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Falls Kéltemittel hinzugeflgt wurde (Vor-Befullung, Beflllen
im Heizmodus)

Bei der Funktionspriifung werden folgende Uberprifungen und
Bemessungen durchgefuhrt:

B Prifen der Absperrventiloffnung

B Prifen auf falsche Verdrahtung

B Uberpriifung der Kaltemitteliberfiillung

B Bemessung der Leitungslange

Es dauert +40 Minuten die Funktionsprifung abzuschlieBen.

Fihren Sie einen Probelauf durch wie unter Absatz "Probelauf" auf
Seite 25 beschrieben.

Probelauf

1

SchlieBen Sie alle Frontblenden mit Ausnahme der Frontblende
des Elektrokastens.

Schalten Sie die Stromzufuhr EIN bei den AuBen- und
angeschlossenen Inneneinheiten.

Achten Sie darauf, den Strom mindestens 6 Stunden vor dem
Betrieb einzuschalten, um die Getriebegehduseheizung mit
Strom zu versorgen und den Verdichter zu schitzen.

Fuhren Sie die bauseitige Einstellung durch wie unter Absatz
"12.3. Bauseitige Einstellung" auf Seite 22 beschrieben.

Driicken Sie einmal die Taste BS1 MODE und stellen Sie auf
EINSTELLMODUS (H1P LED = AUS).

Halten Sie die Taste BS4 TEST etwa 5 Sekunden oder langer
gedrickt. Das Gerat nimmt den Probelauf auf.

B Der Probelauf wird automatisch im Kihlbetrieb ausgefihrt,
die LED H2P leuchtet auf und die Meldung "Test operation"
(Probelauf) und "Under centralized control" (Geregelte
Umschaltung) wird an der Fernbedienung angezeigt.

B Es kann 10 Minuten dauern bis der Zustand des Kaltemittels
gleichméBig ist, bevor der Verdichter startet.

B Wahrend des Probelaufs, kann das Laufgerausch des
Kéltemittels oder das Gerausch des Magnetventils wahrend
diesem Vorgang lauter sein und die LED-Anzeige kann sich
andern, aber dies sind keine Stérungen.

B Wéhrend des Probelaufs, ist es nicht mdglich den Betrieb der
Einheit von einer Fernbedienung aus zu stoppen. Um den
Betrieb zu unterbrechen, dricken Sie die Taste
BS3 RETURN. Die Einheit wird nach +30 Sekunden stoppen.

SchlieBen Sie die Frontblende, so dass sie nicht die Ursache
einer Fehlbemessung ist.

Prifen Sie die Ergebnisse des Probelaufs anhand der LED-
Anzeige an der AuBeneinheit.

HiP H2P H3P H4P H5P H6P H7P
e o It e o o o
e & I+ @ o o @

Normaler Abschluss

Anormaler Abschluss

Wenn der Probelauf vollstandig abgeschlossen ist, wird ein
Normalbetrieb nach 5 Minuten maglich.

Beziehen Sie sich ansonsten auf "Behebung nach anormalem
Abschluss des Probelaufs" auf Seite 25, um MaBnahmen zur
Behebung der Stérung zu ergreifen.

Behebung nach anormalem Abschluss des Probelaufs

Der Probelauf ist nur abgeschlossen, wenn kein Stérungscode an der
Fernbedienung angezeigt wird. Bei einem angezeigten Stérungscode
fihren Sie folgende MaBnahmen durch, um die Stérung zu beheben:

B Bestatigen Sie den Stérungscode an der Fernbedienung.

Installationsfehler
Das Absperrventil

Fehlercode

Abhilfe
Uberpriifung siehe Tabelle in

einer AuBeneinheit £ "11.4. Einfullen von zusétzlichem
bleibt geschlossen. F3 Kaltemittel" auf Seite 18
UF
Die Phasen des W Tauschen Sie zwei der drei Phasen
Netzstroms an den (L1, L2;L3) aus, um einen positiven
AuBeneinheiten sind Phasenanschluss herzustellen.
vertauscht.
AuBeneinheit oder U Prufen Sie, ob das Netzkabel der
eine Inneneinheit uH AuBeneinheit korrekt
erhalten kein Strom angeschlossen ist.
(einschlieBlich (Wenn das Netzkabel nicht an eine
Phasen- L2 Phase angeschlossen wird,
unterbrechung). erscheint keine Fehleranzeige,
und der Verdichter arbeitet nicht).
Fehlerhafter UF Prifen Sie, ob die Kaltemittelleitung
Zusammenschluss und die Einheitsverkabelung
zwischen Einheiten gegenseitig konsistent sind.
Kaltemittel £3 Berechnen Sie erneut die
Uberfllung FG erforderliche Menge an Kaltemittel
UrF anhand der Rohrleitungslange und
korrigieren Sie den Kéltemittel-
flllstand durch Riickgewinnung von
Uberschissigem Kaltemittel mittels
einer Kaltemittel-
Ruckgewinnungsanlage.
Unzureichendes EH Prifen Sie, ob die zusatzliche
Kaltemittel F3 Kaltemittelfullung korrekt beendet

wurde.

Berechnen Sie erneut die
erforderliche Menge an Kaltemittel
anhand der Rohrleitungslange und
fligen Sie eine angemessene
Menge an Kéltemittel zu.

B Dricken Sie

nach Behebung der Stérung die Taste

BS3 RETURN und setzen Sie den Stérungscode zuriick.

B Fuhren Sie den Probelauf erneut durch und prifen Sie, ob die

Stdrung korrekt behoben wurde.
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13. BETRIEB DES WARTUNGSMODUS

Entliftungsmethode

Bei der Erstinstallation, ist eine Entliftung nicht erforderlich. Sie ist
nur fir Reparaturzwecke erforderlich.

1 Wahrend die Einheit stillsteht und sich im Einstellmodus 2
befindet, stellen Sie die erforderliche Funktion B (Kaltemittel-
rickgewinnung/Entluftungsvorgang) auf ON (EIN) ein.

- Nach erfolgter Einstellung, setzen Sie den Einstellmodus 2
nicht zuruck, bis die Entliftung beendet ist.

- Die LED H1P ist eingeschaltet und die Fernbedienung zeigt
TEST (Probelauf) an und [C£] (externe Regelung). Der
Betrieb wird verhindert.

Entliften Sie das System mit einer Vakuumpumpe.

Dricken Sie die Taste BS1 MODE und setzen Sie den
Einstellmodus 2 zurick.

Kéltemittelriickgewinnungsmethode
mithilfe eines Kaltemittelrlickgewinnungsgerates

1 Wahrend die Einheit stillsteht und sich im Einstellmodus 2
befindet, stellen Sie die erforderliche Funktion B (Kaltemittel-
riickgewinnung/Entliftungsvorgang) auf ON (EIN) ein.

- Die Expansionsventile der Innen- und AuBeneinheit sind
vollsténdig offen und ein paar Magnetventile werden
eingeschaltet.

- Die LED H1P ist eingeschaltet und die Fernbedienung zeigt
TEST (Probelauf) an und [(_X7] (externe Regelung). Der
Betrieb wird verhindert.

2  Schalten Sie die Stromversorgung zu den Inneneinheiten und zu
der AuBeneinheit mit dem Trennschalter aus. Nachdem die
Stromversorgung zur einen Seite abgeschaltet ist, schalten Sie
die Stromversorgung zur anderen Seite innerhalb von
10 Minuten ab. Ansonsten ist die Kommunikation zwischen
Innen- und AuBeneinheit anormal und die Expansionsventile
werden wieder vollstandig geschlossen.

3 Rulckgewinnung des Kéltemittels mit einem Kaltemittelriick-
gewinnungsgerat. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte der
Bedienungsanleitung, die Sie mit dem Kaltemittelriick-
gewinnungsgeréat erhalten haben.

14. ZUR BEACHTUNG BEI AUSTRETENDEM
KALTEMITTEL

Einfiihrung

Der Monteur und der Systemfachmann miissen Lecksicherheit
gemaB den értlichen Bestimmungen oder Normen sicherstellen.
Folgende Normen finden Anwendung, wenn o6rtliche
Bestimmungen nicht verfiigbar sind.

Dieses System verwendet R410A als Kaltemittel. R410A ist ein
absolut sicheres, ungiftiges und unbrennnbares Kéltemittel. Trotzdem
muss dafir gesorgt werden, dass die Einrichtungen der Klimaanlage
in einem ausreichend groBen Raum installiert werden. Dadurch wird
sichergestellt, dass die Hochstwerte fur die Konzentration von Kélte-
mittelgas nicht Gberschritten werden, falls einmal der unwahrschein-
liche Fall eines groBeren Lecks im System eintritt, und dies in
Ubereinstimmung mit den jeweiligen lokalen Vorschriften und
Normen.

Hochstwerte fiir die Konzentration

Die Hochstfullmenge fir Kéltemittel und die Berechnung der Hochst-
konzentration des Kéltemittels hangt unmittelbar mit der GroBe des
menschlichen  Aufenthaltsbereichs zusammen, in  welchem
Kéltemittel austreten kénnte.

Die MaBeinheit fir die Konzentration ist kg/m? (Gewicht des Kalte-
mittelgases in 1 m3 Volumen des Aufenthaltsbereichs).

Die vor Ort geltenden Vorschriften und Normen fir den hdchst-
zuléssigen Konzentrationswert sind einzuhalten.

GemaB den entsprechenden Europaischen Normen betragt der
hochstzulassige Konzentrationswert fir R410A in einem mensch-
lichen Aufenthaltsbereich 0,44 kg/mS.

In]

(1
[T~

N

B
.

1

1 BP-Einheit
Richtung des Kéltemitteldurchflusses

Raum, in dem das Kéltemittel ausgetreten ist (Ausfluss des
gesamten Kaltemittels aus dem System)

Achten Sie besonders auf Orte, wie beispielsweise Fundamente,
usw. wo Kailtemittel gelagert werden kann, da Kaéltemittel
schwerer als Luft ist.

Verfahren zur Priifung der Hochstkonzentration

Prifen Sie den hdéchsten Konzentrationswert gemaB der unten-
stehenden Schritte 1 bis 4 und ergreifen Sie alle MaBnahmen, die
notwendig sind, um die Werte in Ubereinstimmung zu bringen.

1 Berechnen Sie die Menge des eingefiillten Kaltemittels (in kg)
fir jedes System getrennt.

Menge des Kalte-
mittels in einem
System mit einer
Einzeleinheit
(Menge des Kalte-
mittels, die im

Zusétzlich Gesamtmenge des
eingefilllte Menge mmm Kéltemittels im
(Menge des vor System (in kg)

Ort eingefilliten

Kaltemittels

gemaB der Lange

Werk in das und des Durch-
System eingefllt messers der Kalte-
wird) mittelleitungen)
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HINWEIS Falls eine einzelne Kaltemittelanlage in 2 unabhangige

‘!é— Kaltemittelsysteme unterteilt ist, nehmen Sie die
Menge Kéltemittel, mit der jedes einzelne System
beflllt ist.

2  Berechnen Sie den kleinsten Rauminhalt (m3)

In einem Fall wie dem folgenden, berechnen Sie den Raum-
inhalt von (A), (B) als einzelnen Raum oder als kleinsten Raum.

A. Der Raum ist nicht unterteilt

inm]

[T°

B. Der Raum i§t unterteilt, es gibt jedoch eine genu-
gend groBe Offnung zwischen den Raumen, die eine
freie Luftzirkulation in beide Richtungen ermdglicht.

[T

Inm]

;j;

3

1 BP-Einheit
Offnung zwischen den Réumen

Abtrennung ;

(Es gibt eine Offnung ohne Tiir, oder es gibt Offnungen tiber
und unter der Tur, deren jeweilige Gr6Be mindestens 0,15%
der FuBbodenflache betragt.)

3  Berechnung der Dichte des Kéltemittels mit Hilfe der Ergebnisse
aus Schritt 1 und 2.

Gesamtvolumen des
Kéltemittels im

Kaltemittelsystem < Hdéchstwert flr die Konzentration

— (kg/md)

GroBe (m®) des
kleinsten Raums, in
dem eine Inneneinheit
installiert ist

Uberschreitet das Ergebnis der obigen Berechnung den Héchst-
wert fur die Konzentration, dann flihren Sie entsprechende
Berechnungen fir den zweitkleinsten Raum, den drittkleinsten
Raum usw. durch, bis das Ergebnis unter der Hochst-
konzentration liegt.

4  Wenn das Ergebnis Giber dem Héchstwert fir die Konzentration
liegt.
Wenn die Installation einer Anlage zu einer Uberschreitung des
Hoéchstwertes fir die Konzentration fuhrt, muss das System
Uberholt werden.
Bitte wenden Sie sich an lhren Handler.

15. VORSCHRIFTEN ZUR ENTSORGUNG

Die Demontage des Gerats sowie die Handhabung von Kaltemittel,
Ol und moglichen weiteren Teilen muss gemaB den entsprechenden
Ortlichen und staatlichen Bestimmungen erfolgen.

HINWEISE

Installationsanleitung DAIKIN
27

RXYQ8~18P7W1BR1
VRVIII System Klimaanlage
4PW44039-1E — 07.2010



,(g' N wf& 41>J~ \\\ /{__{éhm_, /ﬁ -

o ~N

H
/
i
I
s
7
y
7
/
i
%
%
=
- N
-

12
‘ Ji]|5H
14 13 15 16




DAIKIN EUROPE NV,
Zandvoordestraat 300, B-8400 Oostende, Belgium

*4PW44039-1 E  0000000Q*

Copyright 2008 Daikin

4PW44039-1E 07.2010



	Installationsanleitung
	1. Einleitung
	1.1. Kombination
	1.2. Standardzubehör
	1.3. Sonderzubehör
	1.4. Technische und elektrische Daten
	1.5. Systemanordnung

	2. Hauptkomponenten
	3. Auswahl des Installationsortes
	4. Inspektion und Handhabung der Einheit
	5. Auspacken und Aufstellen der Einheit
	6. Kältemittelleitungen
	6.1. Werkzeuge zur Installation
	6.2. Auswahl der Rohrleitungsmaterialien
	6.3. Rohranschluss
	6.4. Anschluss der Kältemittelleitungen
	6.5. Schutz vor Verschmutzung bei der Installation der Rohrleitungen
	6.6. Anschlussbeispiel

	7. Dichtheitsprobe und Vakuumtrocknung
	8. Bauseitige Verkabelung
	8.1. Innenverkabelung - Teileübersicht
	8.2. Zubehörteile Kühlen/Heizen-Wahlschalter
	8.3. Anforderungen an Stromkreis und Stromkabel
	8.4. Allgemeine Warnhinweise
	8.5. Systembeispiele
	8.6. Verbindung von Netzleitung und Übertragungsleitung
	8.7. Anschluss der bauseitigen Verdrahtung: Übertragungsverdrahtung und Kühlung/ Heizung Auswahl
	8.8. Anschluss der bauseitigen Verdrahtung: Netzkabel
	8.9. Verkabelungsbeispiel für die Verkabelung der Inneneinheit

	9. Isolieren der Leitungen
	10. Prüfen der Einheit und der Installationsbedingungen
	11. Einfüllen von Kältemittel
	11.1. Wichtige Informationen hinsichtlich des verwendeten Kältemittels
	11.2. Sicherheitsmaßnahmen beim Hinzufügen von R410A
	11.3. Betriebsverfahren des Absperrventils
	11.4. Einfüllen von zusätzlichem Kältemittel
	11.5. Kontrollen nach Hinzufügen des Kältemittels

	12. Vor der Inbetriebnahme
	12.1. Wartungsvorsichtsmaßnahmen
	12.2. Kontrollen vor der erstmaligen Inbetriebnahme
	12.3. Bauseitige Einstellung
	12.4. Probelauf

	13. Betrieb des Wartungsmodus
	14. Zur Beachtung bei austretendem Kältemittel
	15. Vorschriften zur Entsorgung



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (None)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


